


JUS PRIVATUM

Beiträge zum Privatrecht

Band 280





Gregor Albers

Forderungskollision
Die Gläubigerkonkurrenz
im deutschen Privatrecht

Mohr Siebeck



Gregor Albers, geboren 1983; 2011–2024 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Akademischer
Rat auf Zeit am Institut für Römisches Recht und Vergleichende Rechtsgeschichte der Uni-
versität Bonn; 2022–2024 Forschungsprofessor am Käte Hamburger Kolleg „Einheit und
Vielfalt im Recht“, Münster; Universitätsprofessor für Privatrechtsgeschichte und romanis-
tische Grundlagen an der Johannes Kepler Universität Linz.
orcid.org/0000-0002-7055-8822

Diese Publikation ist an der Universität Bonn entstanden und wurde durch den Open-
Access-Publikationsfonds der Universität finanziert. Veröffentlicht mit Unterstützung der
Johanna und Fritz Buch Gedächtnis-Stiftung Hamburg.

ISBN 978-3-16-164266-1 / eISBN 978-3-16-164267-8
DOI 10.1628/978-3-16-164267-8

ISSN 0940-9610 / eISSN 2568-8472 (Jus Privatum)

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen National-
bibliographie; detaillierte bibliographische Daten sind im Internet über https://dnb.dnb.de
abrufbar.

2025 Mohr Siebeck Tübingen

© Gregor Albers

Dieses Werk ist lizenziert unter der Lizenz „Creative Commons Namensnennung – Weiter-
gabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International“ (CC BY-SA 4.0). Eine vollständige Ver-
sion des Lizenztextes findet sich unter: https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/
deed.de. Jede Verwendung, die nicht von der oben genannten Lizenz umfasst ist, ist ohne
Zustimmung des Verlags unzulässig und strafbar.

Satz: Textservice Zink in Schwarzach. Gedruckt auf alterungsbeständiges Werkdruckpapier.

Mohr Siebeck GmbH & Co. KG, Wilhelmstraße 18, 72074 Tübingen, Deutschland
www.mohrsiebeck.com, info@mohrsiebeck.com



Vorwort

Die Register sind gemacht, die Fahnen hin- und hergegangen, die Würfel
längst gefallen. Ob eine wesentliche Korrektur fehlt? Ob ein schlechtes Vor-
wort noch alles verdirbt? Ein Autor darf hoffen, dass sein Buch anregt, über-
zeugt, begeistert, und kann doch nicht ausschließen, dass es verborgen bleibt,
langweilt, enttäuscht. Er muss es einem eigenen Schicksal überlassen, irgend-
wann.

Ich begann diese Arbeit im Sommer 2011, als ich aus dem Referendariat als
Doktorand nach Bonn kam. Eigentlich wollte ich die Kollision vertraglicher
Forderungen untersuchen und dachte vor allem an die Doppelverpflichtung.
Daraus ergaben sich Vorfragen zum Charakter von Obligationen überhaupt,
nämlich zur Bedeutung des Erfüllungszwangs und zur Rolle der Unmöglich-
keit der Erfüllung, woraus das Thema meiner romanistischen Dissertation er-
wuchs. Andere Vorfragen betrafen Grund und Natur der vertraglichen Bin-
dung: das Verhältnis von Versprechen und Vertrag, das Problem der causa des
Vertrages und den Einfluss unerwarteter Umstände. Als es mir nicht mehr
zweckmäßig erschien, die Kollision gerade vertraglicher Forderungen heraus-
zugreifen, wurde die Insolvenz der Musterfall und die Forderungskollision
insgesamt mein Thema. Als Letztes konnte ich noch das Problem der Anfech-
tung von Deckungen als vorsätzliche Gläubigerbenachteiligungen abschich-
ten. Die Vorarbeiten sind an gegebener Stelle zitiert, doch habe ich die Gedan-
kengänge nicht wiederholt.

Im Wintersemester 2023–2024 hat die Rechts- und Staatswissenschaftliche
Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn die Arbeit
dankenswerterweise als Habilitationsschrift angenommen. Bei beiden Gut-
achtern stehe ich in großer Schuld: bei Martin Schermaier, dem Erstberichter-
statter, meinem verehrten Lehrer, Förderer und Freund, der in Grundfragen
immer anderer Meinung war und mir auch dadurch zu festem Stand verholfen
hat, und beim Zweitberichterstatter Moritz Brinkmann, der als großzügiger
Gesprächspartner und Leser mich durch seine präzise und tiefgehende Kritik
in entscheidenden Punkten abgesichert hat. Mit ihnen danke ich allen, die über
die Jahre ihre Zeit und Gedanken mit mir geteilt und mir viele wichtige Hin-
weise gegeben haben.

Das Institut für Römisches Recht und Vergleichende Rechtsgeschichte ist
meine Brutstätte gewesen, und ich danke allen Kollegen für den motivieren-
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den und lehrreichen Austausch und vielen auch für tatkräftige Hilfe, sei es
durch Korrekturen, Unterstützung bei der Recherche oder das Beschaffen von
Literatur. Dem Käte Hamburger Kolleg „Einheit und Vielfalt im Recht“ in
Münster danke ich dafür, mich für zwei Jahre als Forschungsprofessor aufge-
nommen zu haben, und der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Johannes
Kepler Universität Linz, dass sie mir eine Professur für Privatrechtsgeschichte
und romanistische Grundlagen anvertraut und damit eine neue Wirkstätte ge-
geben hat. Ich freue mich, dort jetzt mit Kandidat der Rechtswissenschaften
Andrey Shirvindt zusammenzuarbeiten, dem ich für seine Unterstützung
danke.

Diese Publikation ist an der Universität Bonn entstanden und wurde durch
den Open-Access-Publikationsfonds der Universität Bonn finanziert. Zur
Deckung der Druckkosten haben außerdem die Johanna und Fritz Buch Ge-
dächtnis-Stiftung aus Hamburg sowie Herr Rechtsanwalt Dr. Matthias
Schwaibold aus Zürich freigebig mit Zuschüssen beigetragen, wofür ich ihnen
herzlich danke. Es ist schön, dass das Buch in dieser Reihe erscheinen kann,
und ich danke dem Verlagshaus Mohr Siebeck für die angenehme Zusammen-
arbeit.

Wer Deutsch weniger gerne liest, kann die Ergebnisse des romanistischen
Teils auf Italienisch in den von Mario Varvaro und Monica De Simone heraus-
gegebenen Scritti con Raimondo Santoro zur Kenntnis nehmen, oder dem-
nächst auf Englisch im 71. Band der Revue Internationale des Droits de l’An-
tiquité.

Köln, 12. März 2025 Gregor Albers
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Einleitung

I. Problem

Mehrere Gläubiger nehmen denselben Schuldner in Anspruch. Jeder von ih-
nen könnte seine Forderung durchsetzen, wäre er mit dem Schuldner allein.
Doch alle Forderungen kann oder muss der Schuldner nicht befriedigen: Er
kann es nicht, weil seine Mittel begrenzt sind, oder er muss es nicht, weil seine
Haftung begrenzt ist. Die Durchsetzung einer oder mehrerer Forderungen
hindert die Durchsetzung einer oder mehrerer anderer. Das bezeichnet man
als Forderungskollision.
Wegen unzureichenderMittel kollidieren Forderungen, wenn die Umstände

den Schuldner außer Stande setzen, alle zu erfüllen – wenn etwa derselbe Ge-
genstand an verschiedene Gläubiger geleistet werden müsste oder dem einen
Tun, dem anderen Unterlassen geschuldet wird; oder wenn das Geld nicht aus-
reicht, um alle Kredite zu tilgen. In anderen Fällen muss ein Schuldner nicht
alle Gläubiger befriedigen; unabhängig davon, ob er es kann. Solche Kollisio-
nen werden durch Rechtssätze herbeigeführt: Der Schuldner wird frei, wenn
er eine Leistungsstörung nicht zu vertreten hat. Der Schuldner haftet nur mit
bestimmten Gegenständen – zum Beispiel der Erbschaft, oder dem bei Eintritt
in die Volljährigkeit vorhandenen Vermögen. Oder der Schuldner haftet nur
bis zu einem bestimmten Betrag – zum Beispiel bis zu den Höchstsummen bei
der Gefährdungshaftung, oder demWert des übernommenen „Nettoaktivver-
mögens“ nach einer Spaltung.1 Die durch Rechtssätze geschaffenen Kollisio-
nen kann man bezeichnen als Kollisionen wegen beschränkter Haftung. Ob
dann im Sinne des Begriffspaars von Schuld und Haftung2 nur die Haftung
oder auch die Schuld beschränkt ist, soll dieser Begriff allerdings offenlassen.

Die Kollision begründet zwischen den Gläubigern ein gemeinsames Inter-
esse an der Leistungsfähigkeit des Schuldners.3 Vor allem aber besteht ein
Konflikt der Interessen jedes einzelnen, selbst vor den anderen befriedigt zu

1 Für die Gegenüberstellung von „gegenständlich“ und „rechnerisch“ beschränkter Haf-
tung siehe Siber, Rechtszwang, 183–237.

2 Für einen Rückblick auf die abgeklungene Diskussion Diestelkamp in: Wissenschaft
und Kodifikation VI.

3 Zum Gesichtspunkt der „Interessengemeinschaft“ im zweiten Kapitel unter V.1.
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werden.4 Man spricht daher statt von Forderungskollision auch von Gläubi-
gerkonkurrenz. Gegenstand der Arbeit ist, wie das deutsche Privatrecht mit
diesen Konflikten umgeht.

Den praktisch wichtigsten Kollisionsfall löst das Recht mit der Gesamtvoll-
streckung, nämlich im Insolvenz-, früher Konkursverfahren, indem es das
Vermögen des Zahlungsunfähigen auf seine Gläubiger grundsätzlich nach dem
Verhältnis ihrer Ansprüche gleichmäßig verteilt.5 Die Motive zur Konkurs-
ordnung sahen gerade in der Bewältigung der Forderungskollision deren zen-
trale Aufgabe:

„Wenn ein Schuldner sich außer Stande erweist, alle seine Gläubiger vollständig zu be-
friedigen, so muß das Gesetz die Gläubiger davor schützen, daß die Befriedigung, die
ein Jeder zu fordern hat, nicht beeinträchtigt werde durch eine Verschleuderung des
Vermögens Seitens des Schuldners, durch den Hinzutritt neuer Schulden, durch das
Vorgreifen oder durch die Begünstigung einzelner Gläubiger. Das Zahlungsunvermö-
gen des Schuldners und die Kollision der gegen ihn bestehenden Forderungen erzeugt
für jeden Gläubiger den rechtlichen Anspruch, daß nunmehr das gesamte Vermögen
zur gesetzlich geregelten Vertheilung unter die sämmtlichen vorhandenen Gläubiger
und nur unter sie verwendet werde.“6

Hingegen herrscht in der Einzelzwangsvollstreckung der Wettlauf, Wettbe-
werb oder Wettkampf, also das Prinzip des Zuvorkommens (Prävention).7

Viele sprechen stattdessen vom Prioritätsprinzip. Mit diesem Ausdruck be-
zeichne ich es, wenn man der älteren Forderung den Vorrang gibt.8

In der Sache erscheint es uns beinahe selbstverständlich: Bei der Gesamt-
vollstreckung vollstreckt die Gesamtheit zum gemeinsamen Nutzen in das ge-
samte Vermögen, bei der Einzelvollstreckung der Einzelne zu seinem eigenen
Nutzen in Einzelnes. Hat er Erfolg, ist er befriedigt, die übrigen haben das
Nachsehen. Richtet sich die Vollstreckung auf Geld, so lassen sich jedoch auch
Modelle denken, in denen jeder einzelne Gläubiger stets in das Gesamte voll-
streckt9 oder die Vollstreckung, die ein Gläubiger in einzelne Vermögensge-
genstände betreibt, auch anderen zu Gute kommt. Das letztgenannte Prinzip

4 ZutreffendKrückmann, LZ 1915, Sp. 98; de Boor, Kollision von Forderungsrechten, 23.
5 Zum Prinzip gleichmäßiger Befriedigung: Schäfer, Verhältnismäßige Befriedigung; de

Boor, Kollision, 117–150; Entwurf ZPO 1931, 427–431; Hueck, Gleichmäßige Behandlung;
Knütel FS Kreft (2004) 3–18 = Ausg. Schr. 217–232;Grünberger, Personale Gleichheit, 490–
503;Hoffmann, Gläubigergleichbehandlung, 193–436.

6 Motive zu dem Entwurf einer Konkursordnung, 14, in: Hahn IV, 44 (Hervorhebung
G.A.).

7 Zum Präventionsprinzip (mit unterschiedlicher Bezeichnung) de Boor, Kollision, 78–
94 (Prävention); Fragistas, Präventionsprinzip; Becker, First in time (Priorität); Hoffmann,
Gläubigergleichbehandlung, 10–192 (Priorität).

8 WasHoffmann „schuldrechtliches Prioritätsprinzip“ nennt (31 f.). Dazu im vierten Ka-
pitel unter II.

9 So war es in Rom, dazu unten im ersten Kapitel.
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gilt etwa in Frankreich bei beweglichen Sachen: Andere mit einem Titel be-
stückte Gläubiger können der Pfändung beitreten und nehmen dann gleichen
Anteil am Erlös.10 Diese Lösung stand für das Deutsche Reich zur Debatte,
zumal sie in den französischrechtlichen Gebieten und ähnlich auch in Preußen
eingeführt worden war. Doch der Entwurf der Civilprozeßordnung folgte
dem Gemeinen Recht und sprach dem Vollstreckungsgläubiger ein Pfän-
dungspfandrecht zu, das späteren vorging. Die Motive rechtfertigten es als
Lohn seiner Wachsamkeit und bezogen so grundsätzlich Stellung für den
Gläubigerwettbewerb:

„Für die Zwecke der Prozeßordnung kommt es auf die Feststellung des Verhältnisses
des Gläubigers, für welchen die Pfändung erfolgt ist, zu anderen Gläubigern desselben
Schuldners an. Wird nach Bewirkung der Pfändung für einen Gläubiger allen übrigen
zur Zwangsvollstreckung berechtigten Gläubigern die Befugnis eingeräumt, sich der
Pfändung im Laufe des Verfahrens anzuschließen und an den realisirten Vermögens-
werthen in gleicher Weise wie der die Pfändung betreibende Gläubiger zu partizipiren,
so mag eine solche Regelung der idealen Absicht entsprechen, daß kein Gläubiger vor
dem anderen bevorzugt werden soll, allein in Wirklichkeit ist eine Gleichheit, welche
die gleiche Berücksichtigung aller übrigen Gläubiger rechtfertigen könnte, nicht vor-
handen. Wer ohne vorsichtige Prüfung Kredit gewährt oder die Einziehung einer fälli-
gen Schuld versäumt, versetzt sich selbst in eine wesentlich andere Lage, als derjenige,
welcher aufmerksam die Solvenz seines Schuldners prüft oder überwacht und sich um
Einziehung seiner Forderung rechtzeitig bemüht. Werden beide gleich behandelt, so
hat der letztere für den ersteren gearbeitet und dieser entzieht jenem die Früchte seiner
Wachsamkeit – was umso unbilliger erscheint, wenn ein der Zwangsvollstreckung un-
terworfener Gegenstand durch Aufwand von Mühe und Kosten, z.B. durch Prozesse
mit Dritten, erst herbeigeschafft worden ist.“11

Diese Auffassung setzte sich in den Beratungen nach heftiger Diskussion
durch.12 Der Gedanke ist alt. Dass der Gläubiger die Leistung behalten darf,
der sie als erster vom Schuldner erwirkt, hatte schon der römische Jurist Scae-
vola damit begründet, dass das Recht für die Wachsamen geschrieben sei: ius
civile vigilantibus scriptum.13 Um eine „Frucht der Wachsamkeit“ handele es
sich bei dem Pfand – so die Motive der Civilprozeßordnung – besonders dann,
wenn es einem Dritten abgerungen wurde. Darum soll nach den Motiven des
Anfechtungsgesetzes Wettlauf auch unter mehreren Gläubigern herrschen, die
wegen einer Rechtshandlung ihres Schuldners gegen ein Dritten einen An-
fechtungsanspruch haben:

10 Rechtsvergleichend Fragistas, Präventionsprinzip, sowie umfassend und aktuell – mit
Rücksicht auf die Reformen, die 2012 in denCode des procédures civiles d’exécutionmünde-
ten –Hoffmann, Gläubigergleichbehandlung, 159–192.

11 Begründung des Entwurfs einer Civilprozeßordnung, 422, in: Hahn II, 449.
12 Zur Diskussion um das Pfändungspfandrecht siehe im dritten Kapitel unter III.1.a (ab

Fn. 90).
13 Scaevola D. 42,8,24, abgedruckt im ersten Kapitel Fn. 144.
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„Auch zu einander stehen die einzelnen anfechtenden Gläubiger in dem selben Verhält-
nisse, in welchem sie sich befinden würden, wenn sie ihre Befriedigung aus den betref-
fenden Vermögensstücken bei dem Schuldner zu suchen hätten. Wie hier lediglich die
frühere Pfändung zum Vortheile des einen oder des andern Gläubigers entscheiden
würde, ebenso kann auch im Falle der Anfechtung ein Recht auf vorzugsweise Befrie-
digung aus der zurückzugewährenden Sache für den anfechtenden Gläubiger nur da-
durch begründet werden, daß er die Sache im Wege der Zwangsvollstreckung oder des
Arrests gegen den Empfänger pfänden läßt“.14

Der Gesetzgeber kommt also bei Einzelvollstreckung und Gesamtvollstre-
ckung zu ganz unterschiedlichen Ergebnissen: Das Vermögen des Schuldners
muss unter die Gläubiger gleichmäßig verteilt werden – oder der Wachsame
soll es für sich erringen. Diese Diskrepanz lässt sich nicht ohne weiteres damit
erklären, dass es zur Gesamtvollstreckung nur bei Insolvenz kommt und die
Verfahren daher unterschiedliche Lagen bewältigen müssten. Auch den Wett-
lauf verteidigen die Motive gerade mit Blick auf den Fall, dass der Schuldner
nicht solvent ist. Welche Wertung sich durchsetzt, hängt nicht von der Zah-
lungsfähigkeit des Schuldners, sondern davon ab, welches Verfahren durchge-
führt wird. Trotz Zahlungsunfähigkeit bleibt es beim Wettlauf, wenn ein In-
solvenzverfahren mangels Masse nicht eröffnet wird;15 und er setzt auch wie-
der ein, wenn ein Verfahren eingestellt wird, weil die Masse sich nachträglich
als zur Deckung der Kosten ungenügend herausstellt.16 Nur wenn und solange
ein Insolvenzverfahren läuft, wird verteilt.

Der Befund verstört.17 Offenbar tritt die Unterscheidung zweier Verfah-
rensarten – Einzel- undGesamtvollstreckung – an die Stelle einerWertung, die
man im materiellen Recht vermuten würde und dort mit dem Anspruch tref-
fen könnte, sie möge in verschiedenen Prozessarten nach einheitlichen Krite-
rien umgesetzt werden. Der verfehlte Ansatz erscheint konsequent verfolgt,
wenn die Frage, obGläubiger gleichmäßig befriedigt werden sollen oder nicht,
bei bestimmten Sondervermögen nur in der Verkleidung formuliert wird, ob
über eine solche Masse nach Analogie der Nachlassinsolvenz ein besonderes

14 Begründung des Anfechtungsgesetzes, S. 22, in: Hahn IV, 744. – Hierin sehe ich einen
zwingenden Grund dafür, dass außerhalb der Gesamtvollstreckung eine Benachteiligung im
anfechtungsrechtlichen Sinne nicht schon dann vorliegen kann, wenn der Schuldner seine
Gläubiger ungleich behandelt; dasselbe muss dann für die Vorsatzanfechtung durch den Ver-
walter gelten. Dazu KTS 2022, 173– 198 (187–190). – Zu den Problemen des Wettlaufs im
Anfechtungsrecht siehe Riehl Gruchot 53 (1909) 161–228, 497–554 (506–517), der den An-
fechtungsgegner zu „strengster Neutralität“ gegenüber den Konkurrenten verpflichten will
(507), da der Wettbewerb als einer um Vermögen des Schuldners fortgesetzt werden soll
(514). In der Kritik folgt ihm de Boor, Kollision, 64–72 (zu seiner Lösung unten Fn. 59). –
Zur Sache im fünften Kapitel unter III. 2. b) aa).

15 § 26 InsO.
16 § 207 InsO.
17 Hoffmann, Gläubigergleichbehandlung, VII, zitiert Fritz Baur mit dem Ausruf:

„[E]ntweder ist das eine Prinzip gerecht, oder das andere!“.



I. Problem 5

Insolvenzverfahren zugelassen werden soll.18 Wo Haftung nicht gegenständ-
lich auf ein bestimmtes Vermögen, sondern wertmäßig begrenzt ist, denkt man
gar nicht an ein hoheitliches Verteilungsverfahren; obgleich hier die Schif-
fahrtsrechtliche Verteilungsordnung ein Analogon böte. Nur zu verteilen, ist
im Übrigen einfacher, als – wie bei der Insolvenz – vor der Verteilung erst zu
versilbern.

Die Gelegenheit für eine materiellrechtliche Weichenstellung ließen die Re-
dakteure des Bürgerlichen Gesetzbuches verstreichen, als sie sich dagegen ent-
schieden, eine Regel über Forderungskollisionen zu setzen. Sie hätte im Allge-
meinen Teil ihren Platz gefunden, wo unter demGesichtspunkt der Ausübung
von Rechten auch deren etwaige Kollision normiert werden sollte. Am Ende
hielt man das für überflüssig.

Die Motive erläutern, für das Zusammentreffen mehrerer Rechte „von glei-
cher Art und gleichem Range“ könne keine allgemeine Regel gegeben wer-
den.19 Bei Forderungen fokussieren sie auf das Teilproblem, dass nur das Inte-
resse der Gläubiger an Naturalerfüllung kollidiert:

„Gehen mehrere Forderungsrechte auf eine Leistung, welche vermöge ihrer Beschaf-
fenheit nur einem der Gläubiger zu Theil werden kann, so handelt es sich nicht um eine
eigentliche Rechtskollision. Das Wesen der obligatorischen Willensherrschaft schließt
die Möglichkeit einer solchen aus. Nicht die Forderungsrechte, nur das Interesse, wel-
che die Gläubiger an der Erfüllung durch Naturalleistung hat, kann in Widerstreit ge-
rathen. Treffen Ansprüche auf Uebertragung des Eigenthumes an derselben bewegli-
chen Sache zusammen, so ergiebt sich von selbst, daß derjenige, welcher in Folge er-
langter Uebergabe Eigenthum erwirbt, aus dem Kreise der Forderungsberechtigten
ausscheidet. Darf der Schuldner, der durch nach einander abgeschlossene Verträge die
Verbindlichkeit übernommen hat, denselben Gegenstand verschiedenen Personen zu
übertragen, keinem der Forderungsberechtigten gegenüber sich darauf berufen, daß er
aus einem älteren oder jüngeren Vertrage Anderen verpflichtet sei, so ist nicht abzuse-
hen, weshalb zwischen den Gläubigern, die unter sich in keinem Rechtsverhältnis ste-
hen, das Alter der Forderung oder das Zuvorkommen durch Klagerhebung oder durch
Erlangung eines rechtskräftigen Urtheiles oder das Loos […]20 einen Vorzug begründen
soll. Das Gleiche gilt, wenn es sich um die Leistung eines bestimmten Dienstes handelt.
Der allgemeine, für Forderungsrechte jeden Inhaltes maßgebende Grundsatz kann nur
sein, daß die Entscheidung lediglich von der Erfüllung des Anspruches abhängig ge-

18 Vgl.Henckel in Jaeger, KO (9. Aufl. 1977) § 1 Rn. 150: Der Konkurs erfasse das ganze
Vermögen, weil regelmäßig das ganze Vermögen haftet. „Soweit dagegen ein Teilvermögen
einer Person oder ein Gesamthandsvermögen haftungsrechtlich abgesondert ist, muß auch
ein Konkurs über diese Sondververmögensmasse zulässig sein.“ Siehe zur Diskussion um
den Sonderkonkurs über übernommene Vermögen im fünften Kapitel bei Fn. 38.

19 Motive I 276; Näheres im zweiten Kapitel.
20 Nach den aufgezählten Kriterien entscheiden verschiedene Kodifikationen und Pro-

jekte des 19. Jahrhunderts (dazu im zweiten Kapitel unter III), von denen die Motive hier
Beispiele geben.
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macht wird […]21. Der Wettbewerb um die Erfüllung steht frei, und kein Berechtigter
braucht dabei auf den anderen Rücksicht zu nehmen. Dies gilt auch für die Zwangsvoll-
streckung, während im Konkursfalle die besonderen konkursrechtlichen Grundsätze
Platz greifen. Bezüglich der Zwangsvollstreckung für den Spezialfall Vorsorge zu tref-
fen, daß die Vollstreckung gleichzeitig vorgenommen ist oder Dispositionsbeschrän-
kungen vorausgegangen sind, welche ohne Begründung eines Vorzugsrechtes die Ver-
fügungsmacht des Schuldners zu unterbinden, liegt kein Bedürfnis vor.“22

Es folgen bloße Hinweise auf mehrere Sonderregimes der Forderungskolli-
sion: Wettlauf der Nachlassgläubiger, wenn der Konkurs vorüber ist oder sie
ausgeschlossen sind,23 gemeinsame Verwaltung gemeinschaftlicher Gegen-
stände24; Rangordnung der Unterhaltsgläubiger,25 die „selbstverständlich“ so
zu verstehen sei, dass gleichrangige verhältnismäßig zu befriedigen seien;
Möglichkeit landesrechtlicher Regelung der mehrfachen Verdingung von Ge-
sinde;26 Vorrang des früheren Heuervertrages nach der Seemannsordnung27.

Zwar sind die Motive mit Vorsicht zu genießen: Darin haben die – soge-
nannten und nicht zu unterschätzenden – Hilfsarbeiter der ersten Kommis-
sion die dort vertretenen Positionen und den Gang der Beratungen nachträg-
lich zusammengefasst. Daher erlauben sie nur einen ersten Eindruck; Details
und Zusammenhänge ergeben sich aus den Materialien.28 Dieser erste Ein-
druck jedoch – es ist nur redlich, das Vorurteil festzuhalten – geht dahin, dass
die Kommission dem Problem der Forderungskollision nicht gerecht gewor-
den ist.29

Drei Punkte springen ins Auge: Erstens sprechen die Motive die Frage nicht
an, nach welchem größeren Prinzip der Standpunkt von Konkursordnung,
Zivilprozessordnung und die hier formulierte Position des Bürgerlichen
Gesetzbuches zusammenpassen. Das praktische Hauptproblem, die Zahlungs-
unfähigkeit, sparen sie aus, indem sie denWettlauf nur auf die Naturalerfüllung
beziehen. Ob man sich scheute, die gerade erst überstandene Debatte zum
Pfändungspfandrecht wieder aufzugreifen? Zweitens nehmen die Motive als
selbstverständlich, dass kein Schuldner dem Gläubiger seine mehrfache Ver-

21 Hier verweisen die Motive auf § 323 E I, die dem heutigen § 428 BGB entsprechende
Regel über die Erfüllung von Gesamtforderungen. Dazu im fünften Kapitel unter III.1.

22 Motive I 276 f. Der Text hat bei Mugdan I keinen Platz.
23 § 2118 und § 2127 Abs. 3 E I; siehe zu §§ 1973 f., 1990 f. BGB im vierten Kapitel unter

IV.1.a) bb).
24 §§ 765, 772 E I entsprechen im Wesentlichen §§ 745 f. BGB, anstelle von § 817 E I trat

aber § 866 BGB.
25 § 1483 Abs. 2 E I, vgl. heute § 1609 BGB (dazu im vierten Kapitel bei Fn. 287).
26 Zum Vorrang der früheren Verdingung im Gesinderecht siehe im zweiten Kapitel bei

Fn. 188.
27 Seemannsordnung vom 27.12.1872, § 26; dazu im zweiten Kapitel bei Fn. 195.
28 ZumWert der Motive als Quelle Schubert, EinführungBGB, 49 f. Für die Auswertung

der Materialien zum BGB siehe im zweiten Kapitel unter IV.
29 Ähnlich de Boor, Kollision, 9–11.
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pflichtung entgegenhalten darf. Das stimmt aber nicht, denn es gibt Fälle, in
denen der Schuldner für die Kollision nicht einstehen muss. Dann muss er für
die dadurch bedingte Nichtleistung keinen Ersatz zahlen, und Gläubiger dro-
hen leer auszugehen, obwohl der Schuldner solvent ist. Das Reichsgericht hat
das später richtig entschieden: Eine Ernte war wegen Trockenheit viel geringer
ausgefallen, als ein Verkäufer von Zuckerrübensamen hätte erwarten müssen.
Er musste keinem Käufer Ersatz zahlen, weil er die Ernte verhältnismäßig auf
alle verteilt hatte.30 Drittens erscheint das Vertrauen naiv, dass der „Wettbe-
werb um die Erfüllung“ ermitteln werde, welcher Gläubiger die Leistung in
Natur erhält. Dieser Wettbewerb ist kein naturalistisches, außerrechtliches
Prinzip, sondern die Gläubiger müssen ihn mit den Mitteln des Rechts, mit
Gericht und Vollstreckung austragen. Wer den Wettbewerb gewonnen hat,
muss das Recht entscheiden. Die Motive sprechen die Möglichkeit an, dass
mehrere Gläubiger gleichzeitig vollstrecken oder einer vollstreckt, nachdem
der andere eine Verfügungsbeschränkung erwirkt hat. Es gibt weitere Zwei-
felsfälle, die eine Lösung verlangen – etwa droht der Schuldner zwischen
Zwangsgeld und Ordnungsgeld zerrieben zu werden, wenn er sich einem zu
regelmäßiger Auskunft, einem andern zu Schweigen verpflichtet hat.31 Auch
hier liegt die Vermutung nahe, dass die Kommission davor zurückschreckte,
so kurz nach der mühevollen Redaktion der Zivilprozessordnung zu tief in
prozessuales Gebiet vorzustoßen.

II. Weltanschauliches

Die Forderungskollision berührt Grundfragen des Rechts. Dass Forderungen,
die verschiedene Gläubiger an einen Schuldner richten, gleichermaßen berech-
tigt sein können, obwohl die diesen Forderungen entsprechenden Verbind-
lichkeiten miteinander inkompatibel sind, wird überhaupt nur anerkennen,
wer die Forderung nicht als Teil eines Systems von Verhaltensnormen ver-
steht, sondern als berechtigte Erwartung einer anderen Person.

Verstünde man Privatrecht als ein kohärentes System von Anweisungen für
das Verhalten seiner Subjekte, so unterschieden sich Forderungen nicht von
Pflichten gegenüber der Gemeinschaft, wie sie das öffentliche Recht auferlegt.
Dann ließe sich eine Kollision von Forderungen gar nicht begreifen. Denn als
ein solches System müsste das Recht sich entscheiden, was es will. So lehnte
etwa Immanuel Kant strikt ab, dass es Pflichtenkollisionen geben könne:

30 RG, Urteil vom 3.2.1914, II 625/13, RGZ 84, 125; dazu näher im vierten Kapitel bei
Fn. 294.

31 Siehe im dritten Kapitel, zu diesem Fall – BGH, Beschluss vom 6.7.2017, I ZB 11/16,
NZG 2018, 317 – bei Fn. 182.
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„Ein Widerstreit der Pflichten (collisio officiorum s. obligationum) würde das Verhält-
niß derselben sein, durch welches eine derselben die andere (ganz oder zum Theil) auf-
höbe. – Da aber Pflicht und Verbindlichkeit überhaupt Begriffe sind, welche die objec-
tive praktische Nothwendigkeit gewisser Handlungen ausdrücken, und zwei einander
entgegengesetzte Regeln nicht zugleich nothwendig sein können, sondern wenn nach
einer derselben zu handeln es Pflicht ist, so ist nach der entgegengesetzten zu handeln
nicht allein keine Pflicht, sondern sogar pflichtwidrig: so ist eine Collision von Pflich-
ten und Verbindlichkeiten gar nicht denkbar (obligationes non colliduntur). Es können
aber gar wohl zwei Gründe der Verbindlichkeit (rationes obligandi), deren einer aber
oder der andere zur Verpflichtung nicht zureichend ist (rationes obligandi non obligan-
tes), in einem Subject und der Regel, die es sich vorschreibt, verbunden sein, da dann
der eine nicht Pflicht ist. – Wenn zwei solcher Gründe einander widerstreiten, so sagt
die praktische Philosophie nicht: daß die stärkere Verbindlichkeit die Oberhand be-
halte (fortior obligatio vincit), sondern der stärkere Verpflichtungsgrund behält den
Platz (fortior obligandi ratio vincit).“32

Mit der ihm eigenen Schärfe expliziertKant, was auch vor ihm im aufgeklärten
Naturrecht gelten musste: Wenn ein System von Geboten eine Erwartung als
Forderung anerkennt, ist damit zugleich gesagt, dass es allen damit unverein-
baren Erwartungen die Anerkennung versagt. Ein System von Geboten ver-
meidet Kollisionen, indem es die konkurrierenden rationes obligandi hierar-
chisiert und nur den stärksten Grund eine Forderung hervorbringen lässt.
Etwa kann eine vertragliche Verpflichtung gar nicht begründet werden, wenn
der Schuldner sich bereits gegenläufig verpflichtet hat.33

Doch wir denken Forderungen nicht als Teil einer Ordnung von Geboten,
sondern als Bänder, die Einzelne unter sich knüpfen. Die Forderung verheißt
dem Gläubiger Erfüllung nur durch den Schuldner, ohne sie gegenüber allen
zu gewährleisten. Diese Sichtweise gründet auf dem römischen Verständnis
der Obligation als rechtliche Fessel (iuris vinculum), die dem Gläubiger eine
Klage gegen den Schuldner verschaffte.34 Pflicht gegenüber der Rechtsgemein-
schaft war ihre Erfüllung nicht.

32 Kant,Metaphysische Anfangsgründe der Rechtslehre, 224. Hierauf verweist schon de
Boor, Kollision, 14.

33 PlastischHobbes, Leviathan, chapter 14: „A former Covenant, makes voyd a later. For
a man that hath passed away his Right to one man to day, hath it not to passe to morrow to
another: and therefore the later promise passeth no Right, but is null“ (69). – Zu Grotius
siehe Albers, in: Imperium, 265–319 (273–277), und dazu Kowalski, Grotius, 293 f. – Über
den Gedanken der Rechtsübertragung bei Kant siehe Dedek Can. J. L. & Jurisprudence 25
(2012) 313–346 – Anders nach einer formellen Normtheorie (Kelsen).

34 Inst. 3,13 pr.:…Obligatio est iuris vinculum, quo necessitate adstringimur alicuius sol-
vendae rei secundum nostrae civitatis iura. Zur Bedeutung der römischen Obligation siehe
Schulz, Classical Roman Law, 462 f. (mit allerdings zu engem Begriff von der klassischen
Obligation, dazu im ersten Kapitel Fn. 9); für einen aktuellen Überblick Stockebrand in
HRP, § 68; zur Wirkungsgeschichte Zimmermann, Obligations. – Für eine Gegenüberstel-
lung von „römischer und naturrechtlicher Anschauung” Hägerström, Recht, Pflicht und
bindende Kraft des Vertrags.
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Auch die antike Ethik bemühte sich um eine Hierarchisierung gesellschaft-
lich-moralischer Pflichten; einen gradus und ordo officiorum.35 Diese ethische
Rangordnung konnte auch rechtliche Folgen haben; etwa die Frage, welche
Vormundschaft vor anderen zu besorgen sich gehörte, für die Haftung gegen-
über dem zurückgestellten Mündel.36 Doch grundsätzlich sah das pragmati-
sche ius in der Kollision von Forderungen kein Problem.

Die Pandektisten des 19. Jahrhunderts, die das römische Recht neu erfass-
ten, suchten darin ebenfalls kein System von Geboten, sondern schufen, in-
dem sie die Befugnis zu Klagen materiellrechtlich fundierten,37 ein System
subjektiver Rechte.

Bei Savigny geht die Anschauung der subjektiven Rechte der der objektiven Rechts-
sätze voraus. Die Darstellung der Rechtsquellen beginnt im System so: „Betrachten wir
den Rechtszustand, so wie er uns im wirklichen Leben von allen Seiten umgiebt und
durchdringt, so erscheint uns darin zunächst die der einzelnen Person zustehende
Macht: ein Gebiet, worin ihr Wille herrscht, und mit unsrer Einstimmung herrscht.
Diese Macht nennen wir ein Recht dieser Person, gleichbedeutend mit Befugnis: Man-
che nennen es das Recht im subjectiven Sinn“.38 Hier verknüpft Savigny die Definition
des Rechts als facultas et potestas iure tributa durch Donellus39 mit einem weiteren Fa-
den der kantischen Rechtslehre, die zwar das Sittengesetz zum Gegenstand hat, aber
um die Freiheit des Einzelnen kreist. Hingegen spinnt Savignymit seiner Beschreibung
der Obligation als „Verhältnis der Herrschaft über eine einzelne Handlung der fremden
Person“ den anderen Faden des Naturrechts fort, die Pflichtenordnung.40

Während das naturrechtliche Modell jede Forderungskollision vermeiden
muss, beruht die Gelassenheit, mit der die Redaktoren des Bürgerlichen Ge-
setzbuchs Kollisionen hinnehmen, ersichtlich auf dem Modell des römischen
Rechts.41 In der Leichtigkeit, mit der die Motive die Frage zur Seite schieben,
ob ein Gläubiger Naturalerfüllung oder Ersatz erhält, schwingt noch das rö-
mische Prozessrecht mit. Denn im klassischen Verfahren konnte der Gläubi-
ger, egal worauf er seine Klage stützte, stets nur eine Verurteilung des Beklag-
ten in Geld erreichen (condemnatio pecuniaria).42 Dass Fälle Schwierigkeiten

35 Siehe Gellius 5,13: De officiorum gradu atque ordine moribus populi Romani obser-
vato.

36 Das rechtfertigt die Erörtertung im ius civile des Sabinus, die Gellius bezeugt (5,13,6).
37 Zur Suche nach der materiellen causa der Klagen seit den Glossatoren Coing, Ge-

schichte des Privatrechtssystems, 42–50.
38 Savigny, System I § 4 (7).
39 Donellus, Commentarii Lib. I, Cap. I, 16 f.
40 Savigny, System § 53 (339). – Zum späteren Einfluss der Imperativentheorie August

Thons etwa auf Bernhard Windscheid siehe im zweiten Kapitel bei Fn. 303.
41 Das verkennt de Boor, Kollision, 15 f., der die Redaktoren des BGB in die Tradition

Kants stellt und ihren Standpunkt deswegen als inkonsistent kennzeichnet.
42 Zur condemnatio pecuniaria siehe im zweiten Kapitel bei Fn. 4. Die Geldverurteilung

kennzeichnet nicht das römische Recht gerade der Forderungen; für die dinglichen Klagen
(actiones in rem) galt dasselbe.
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bereiten, in denen Gläubiger um den Erfüllungszwang konkurrieren, lässt sich
also damit erklären, dass das römisch geprägte Bürgerliche Gesetzbuch auf die
Prozessordnung nicht genügend abgestimmt wurde, die im Geist des aufge-
klärten Absolutismus der Naturalerfüllung einen viel höheren Stellenwert ein-
räumt. Mit dem Wettlauf um die Naturalerfüllung ist aber das Problem der
Forderungskollision nicht erschöpft, wie die Insolvenz und der Zuckerrüben-
samenfall zeigen.

Dass Forderungen einander nicht nur theoretisch zuwiderlaufen können,
sondern grundsätzlich unabhängig voneinander zu betrachten sind, hatHans
Otto de Boor als „Grundsatz der isolierten Betrachtungsweise“43 dem „Geiste
des extremen Individualismus“44 zugeordnet, der aus seiner Sicht das Rechts-
denken des 19. Jahrhunderts prägte. Als er sich in seiner 1928 erschienen Pi-
onierarbeit zur Forderungskollision daran machte, diese Betrachtungsweise
„an den Bedürfnissen unserer Zeit, unseres viel stärker gebundenen Lebens,
unserer organisierten Wirtschaft nachzuprüfen“, attackierte er den Grund-
satz zwar, hielt ihn aber praktisch, um Ausnahmen ergänzt, weitgehend auf-
recht.45 Erst 1936 forderte er programmatisch: „Das Schuldverhältnis darf
nicht mehr in seiner Vereinzelung gesehen werden, d.h. ausschließlich von
den Interessen der beteiligten Individuen her, sondern als Mittel zur sozialen
Ordnung, an deren Verwirklichung alle Volksgenossen verantwortlich betei-
ligt sind“.46

Unser heutiges Privatrecht bleibt instrumentalisiert, wenn auch im Dienste
besserer Ziele („Materialisierung“)47. Die Rechtswissenschaft stellt mit den
objektiven Rechtsätzen auch die subjektiven Rechte zur Disposition des Ge-
setzgebers und richtet sie am Gesamtnutzen aus, indem sie ihn dafür in die
Pflicht nimmt.48 Diesen Trend führt im Zivilrecht die ökonomische Analyse
an. Die Ökonomie achtet die Freiheit nicht als Selbstzweck, der dank der un-
sichtbaren Hand den Wohlstand der Nationen fördern mag oder auch nicht,
sondern als bloßes Mittel zu diesem Zweck. Damit vergibt sie ihr liberales Po-

43 de Boor, Kollision, 17–19.
44 de Boor, Kollision, 5 f. An anderer Stelle spricht er von „extremstem Individualismus“

(30).
45 Programmatisch de Boor, Kollision, 34 f. Zu den einzelnen Ausnahmen sogleich im

Rahmen des Forschungsstandes. – Ganz unangetastet ließ de Boor die Relativität, wonach
nur Gläubiger und Schuldner „an der Rechtsbeziehung beteiligt“ sind: Kollision, 16 f., 27,
79 f.

46 Boor, Vertrag und Unrecht, 3 f.
47 Darüber zuerstWeber, Rechtssoziologie, § 8 („Tendenzen, welche eine Auflösung des

Rechtsformalismus begünstigen“); sodannHabermas, Faktizität und Geltung, 477–493;Ca-
naris AcP 200 (2000) 273–364; Auer, Generalklauseln, 22–42.

48 Im Verfassungsrecht haben hierfür die Lehre von den Schutzpflichten und neuerdings
die Vermeidung künftiger Grundrechtseingriffe besondere Bedeutung erlangt.
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Hochgestellte Verweiszahlen beziehen sich auf Fußnoten.
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Apologeticum 4,9 2914

Varro
De lingua Latina 7, 105 3131

e. Dokumente

Inschriften
Lex Iulia Municipalis 3446

Stadtrecht von Gortyn (X, 20–25)
52128

Urkunden
Fragm. Argent. rectum IA (FIRA II 310 f.)

3236, 82261, 85282

Fragmentum de iure fisci (FIRA II 628), § 5
4489

P. Ryl. 75 3656

2. Justinianische Quellen

a. Institutiones

Inst. 1,6,1 3864

Inst. 1,6,3 3658

Inst. 2,19,6 4073

Inst. 3,11 pr.–2 3863

Inst. 3,12 pr. 34 f.48

Inst. 3,13 pr. 834

Inst. 3,27,7 99327

Inst. 4,6,6 53131, 53133

Inst. 4,6,40 3552

Inst. 4,7 59158, 64180

Inst. 4,7,3 71204

Inst. 4,8 75225

b. Digesta

D. 2,9,1,1 75229, 77
D. 2,9,2 pr. 76230, 77235, 77237

D. 2,9,2,1 78243

D. 2,14,7,17 3866

D. 2,14,7,19 3968

D. 2,14,8 3969

D. 2,14,9 3969

D. 2,14,10 pr. 38 f.67, 3970, 48103,
49111

D. 2,14,49 81254

D. 3,2,1 3446

D. 3,3,32 93303

D. 3,5,9,1 66188

D. 3,5,13 58153

D. 3,5,21 66188

D. 4,3,6 3345

D. 5,1,14 320366

D. 9,4 75225

D. 9,4,2 75226

D. 9,4,3 75226

D. 9,4,11 77239

D. 9,4,12 78242

D. 9,4,14 pr. 76233, 100335, 11656,
134143

D. 9,4,16 78243, 79247

D. 9,4,20 76232

D. 9,4,21 pr. 78243

D. 9,4,21,2 78243

D. 9,4,24 pr. 78244

D. 9,4,24,1 78244

D. 9,4,25 78245

D. 9,4,26 pr. 78246

D. 9,4,26,2 78242

D. 9,4,26,4 79247

D. 9,4,28 77239

D. 9,4,39 pr. 77 f.242, 78243 f.

D. 9,4,39,2 78245

D. 9,4,39,4 79247

D. 10,2,5 320366

D. 11,3,1,5 63 f.176

D. 11,3,2 64176

D. 11,7,14,1 47101, 50115

D. 11,7,45 47101

D. 11,7,46,2 47100

D. 12,1,25 48105

D. 12,6,24,4 314337

D. 13,6,5,15 94312

D. 14,1,1,20 71203

D. 14,1,6 pr. 71203

D. 14,2 97320

D. 14,2,5 pr. 98321

D. 14,3,11,7 71203

D. 14,4 71204

D. 14,4,1 pr. 60165, 71203 f., 73216

D. 14,4,1,2 71203

D. 14,4,1,3 70 f.203

D. 14,4,5,2 58153

D. 14,4,5,4 73216

D. 14,4,5,5 71204

D. 14,4,5,6 73216

D. 14,4,5,7 60165

D. 14,4,5,8 74222

D. 14,4,5,15 71207, 73216

D. 14,4,5,18 73216

D. 14,4,5,19 71204, 72209, 73218,
74221



Quellenregister 441

D. 14,4,6 71205

D. 14,4,7 pr. 72209

D. 14,4,7,1 72211, 103352

D. 14,4,7,2 73217, 74223

D. 14,4,9,1 72213

D. 14,4,11 73214

D. 14,4,12 73216, 74219

D. 14,5,2 pr. 80251

D. 14,5,3 83267, 84268

D. 14,5,5 pr. 83262

D. 15,1 59158

D. 15,1,1,3 58153

D. 15,1,5,4 59159 f.

D. 15,1,9,2 59159 f., 60166, 71208

D. 15,1,9,3 59159 f.

D. 15,1,9,4 60160, 60 f.166, 64177,
71208

D. 15,1,10 60162, 77236, 100335,
103358, 11655, 134143

D. 15,1,11 pr. 59159

D. 15,1,21 pr. 63175, 64179

D. 15,1,27 pr. 58153

D. 15,1,47,2 80249

D. 15,1,52 pr. 4486, 61167

D. 15,1,52,1 61167, 62171, 102345

D. 15,2 59158

D. 15,3 64180

D. 15,3,1,1 68197

D. 15,3,1,2 67193, 68196, 70202

D. 15,3,3,2 65182

D. 15,3,3,7 65187

D. 15,3,3,8 65187

D. 15,3,3,10 66189

D. 15,3,4 66189, 66190, 134143

D. 15,3,5,3 65181

D. 15,3,6 64 f.181

D. 15,3,10,6 65186, 69199, 69 f.201

D. 15,3,10,7 68198

D. 15,3,10,8 68198

D. 15,3,16 68198

D. 15,3,17 pr. 65187, 66188

D. 15,3,18 67192

D. 15,3,19 69200

D. 16,3,1,39 2096

D. 16,3,7,2 47 f.102

D. 16,3,7,3 48102, 49108

D. 16,3,8 48102, 51120

D. 16,3,31,1 2096

D. 17,1,58,1 3968, 39 f.70

D. 17,2,31 94312

D. 17,2,52,10 48105

D. 17,2,63 pr. 86284

D. 17,2,63,3 81256, 84270, 84272

D. 17,2,63,4 80249, 81256, 84272,
84275

D. 17,2,63,5 81256, 84272, 84276

D. 17,2,63,7 86284, 36921

D. 17,2,68,1 86284

D. 18,4,21 26154

D. 19,2,26 93–95, 101339,
103354, 1065, 11340,
114, 125100, 144,
161, 171359

D. 19,2,31 96–98, 160, 38477

D. 20,2,1 4384

D. 20,4,5 4695, 275138

D. 20,4,6 4695

D. 20,4,7 pr. 4485, 4696

D. 20,4,7,1 4798, 19370

D. 20,4,8 4798

D. 20,4,12 pr. 4382

D. 20,4,21 4591

D. 20,4,21 pr. 4798

D. 22,1,38 pr. 53133

D. 22,1,38,4 53133, 54134

D. 23,3,33 80252

D. 23,3,74 49112

D. 24,3,12 85280

D. 24,3,14,1 81254

D. 24,3,17,2 83262

D. 24,3,18 pr. 85280

D. 24,3,18,1 80250, 86284

D. 24,3,22,13 62169 f.

D. 24,3,53 81256, 82260

D. 24,3,54 81256, 83263, 84268

D. 25,2,21,6 80250

D. 26,7,11 4485, 49112, 62170

D. 27,9,3 pr. 43 f.85

D. 27,10,5 3447

D. 28,5,43 10918

D. 29,5,3,4 161296

D. 30,8,1 89290

D. 30,33 92300, 99325, 115
D. 30,71,3–4 99326 f.

D. 31,16 89291

D. 31,17,1 90296

D. 31,24 90297

D. 31,67,7 91297 f.

D. 31,77,4 91297

D. 32,11,21 89292

D. 32,94 90 f.297

D. 33,2,14 92301

D. 36,1,18,6 91297

D. 38,1,23,1 95315, 161296

D. 39,5,12 80252, 83263

D. 39,5,33 pr. 82262



442 Quellenregister

D. 39,6,17 11344

D. 40,4,54,1 3866, 4071

D. 40,5,24,17 320366

D. 40,7,21,1 90295

D. 42,1 79248

D. 42,1,6 pr. 80250, 81255

D. 42,1,16–25 79248, 81256

D. 42,1,16 52123, 80250

D. 42,1,17 80250

D. 42,1,18 80250, 81255

D. 42,1,19 83263

D. 42,1,19 pr. 82260, 84269

D. 42,1,19,1 79248, 81256, 82260,
83265

D. 42,1,20 80250

D. 42,1,25 52123

D. 42,1,30 79248, 80252

D. 42,1,41 79248

D. 42,1,41,2 82262

D. 42,1,49 79248, 81256, 83263,
84268

D. 42,1,50 79248, 83263

D. 42,1,51 79248

D. 42,1,51 pr. 3445

D. 42,1,52 79248, 80250

D. 42,1,61 3236

D. 42,3,1 48105

D. 42,3,4 pr. 3552, 80253

D. 42,3,4,1 3552

D. 42,3,6 3552

D. 42,3,7 33 f.45

D. 42,4,7,10–11 3447

D. 42,5 4799

D. 42,5,6 pr. 3447, 56145

D. 42,5,6,1 56145

D. 42,5,6,2 56145, 57147

D. 42,5,16–39 4799

D. 42,5,16 3343

D. 42,5,17 pr. 47100

D. 42,5,17,1 49112

D. 42,5,19,1 50113

D. 42,5,24,1 48105

D. 42,5,26 4695

D. 42,5,31 4176

D. 42,5,32 49108, 94311, 104361,
1065, 10914

D. 42,5,34 4695, 4798, 49111

D. 42,6 (Vulgata) 47
D. 42,6 4176

D. 42,6,1 pr. 4176

D. 42,6,1,1 4176

D. 42,6,1,2 58150

D. 42,6,1,9 4178

D. 42,6,1,17 4277

D. 42,6,3,2 4277

D. 42,6,5 4277

D. 42,7,5 3342

D. 42,8,1 pr. 53131

D. 42,8,6 pr.–5 54136

D. 42,8,6,6 55142

D. 42,8,6,7 4280, 55143, 71206,
101341, 104360, 11343

D. 42,8,6,10 54138

D. 42,8,6,11 54137

D. 42,8,6,12 54139

D. 42,8,6,13 54137

D. 42,8,10 pr. 53132

D. 42,8,10,2 54141

D. 42,8,10,16 55143

D. 42,8,23 3866, 4071

D. 42,8,24 313, 55 f.144, 57147,
57148, 104359, 1774

D. 42,8,25,3 57148

D. 42,8,25,7 3345

D. 45,1,9 88 f.290

D. 45,2,2 88288

D. 45,2,16 88289

D. 46,1,5 88288

D. 46,2,29 49112

D. 46,2,31,1 88288

D. 46,3,96 pr. 56146

D. 47,12,3,9 93304

D. 49,14,6 45 f.91

D. 49,14,28 4798

D. 49,14,37 49111

D. 49,14,46,3 4591

D. 49,14,47 pr. 44 f.89

D. 50,17,28 80252

D. 50,17,126,2 36818

D. 50,17,173 pr. 79248

D. 50,17,173,3 77239

D. 50,17,185 2711

c. Codex

C. 2,11,11 3553

C. 3,37,5 314338

C. 3,41 75225

C. 4,26 59158, 64180

C. 4,46,1 4590, 4797

C. 4,53 4486

C. 5,12,30 4693

C. 5,13,1 4693

C. 5,37,20 4487

C. 5,41 4486

C. 6,30,22 40 f., 11344

C. 6,38,4 89290, 89 f.293



Quellenregister 443

C. 6,38,4,1b 90294

C. 6,43,3,pr.–1 320366

C. 6,51,11 160294

C. 6,51,11b–11c 92302

C. 7,2,15 3863

C. 7,8,6 4385

C. 7,71 37
C. 7,71,1 3549

C. 7,71,4 pr. 3760

C. 7,71,7 4279

C. 7,71,8 pr. 3549, 3762

C. 7,71,8 3–6 3762

C. 7,72,6 3548, 4280, 50114

C. 7,72,10 3548

C. 7,73,1 4589

C. 7,73,2 4693

C. 7,73,6 4591

C. 7,74,1 49112, 85280

C. 7,75,6 3445

C. 8,14,1 4590

C. 8,14,2 4591

C. 8,16,9 19053

C. 8,17,3 4382

C. 8,17,9 48103, 50114

C. 8,17,12,7 85279

C. 8,40,28,2 88288

C. 8,44,23 4591

C. 8,53,3 19053

II. Neuere Gesetze und Entwürfe (mit Materialien)

1. Deutsche Gesetze

Aktiengesetz

§ 349 AktG 1965 354

Allgemeines Deutsches Handelsgesetzbuch

Art. 771 Abs. 1 und 2, 773 Abs. 2 ADHGB
275143

Protokolle ADHGB, 2847
275143

Allgemeines Landrecht für die
Preußischen Staaten

Einleitung, § 70 118 f.
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§ 4 Abs. 1 259
§ 5 378, 38058, 391, 394
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BT-Drs. 10/3853 287194, 287195

BT-Drs. 11/2447 290 f.
BT-Drs. 12/2443, S. 25 359145

BT-Drs. 12/2443, S. 77, 82, 94
33947

BT-Drs. 12/2443, S. 113
285185

BT-Drs. 12/2443, S. 123
25948

BT-Drs. 12/2443, S. 139 f.
359145

BT-Drs. 12/2443, S. 146
225237, 228250

BT-Drs. 12/2443, S. 157
33947

BT-Drs. 12/2443, S. 194
37645

BT-Drs. 12/2443, S. 213
37645

BT-Drs. 12/7302, S. 143, 194
285185, 359145

BT-Drs. 13/5624 34266

BT-Drs. 13/8220 287201

BT-Drs. 13/8446 287200–202

BT-Drs. 16/3945, S. 50, 88 f.
297259

BT-Drs. 16/3945, S. 90 297260

BT-Drs. 16/8954, S. 10 38267–68

BT-Drs. 17/1039, S. 135 f.
287198

BT-Drs. 18/7821 287203

BT-Drs. 18/7822 287203

Bürgerliches Gesetzbuch

Gesetz
§ 135 190, 228–236,

241 f.
§ 136 224, 228, 230–236,

241 f.
§ 137 187, 191
§ 138 1150

§ 161 185, 19368

§ 162 Abs. 2 236
§ 166 Abs. 2 366
§ 185 185 f., 191, 19368

§ 197 Nr. 2 382
§ 199 Abs. 3a 382
§ 214 Abs. 2 38683

§ 229 244 f.
§ 242 1150, 161296, 314336,

385
§ 249 264
§ 275 Abs. 1 BGB 1900 208159, 311
§ 275 Abs. 2 BGB 1900 312
§ 275 BGB 2002 27, 209
§ 275 Abs. 2 BGB 2002 252, 312, 385 f.
§ 275 Abs. 3 BGB 2002 252, 386
§ 276 365, 367, 370, 397,

405
§ 276 Abs. 1 Satz 1 213, 312
§ 276 Abs. 2 312
§ 279 BGB 1900 305297

§§ 280–283 312
§ 280 Abs. 1 Satz 2 364
§ 282 BGB 1900 364
§ 285 309, 370
§ 286 Abs. 4 306
§ 287 358140
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§ 292 358140

§ 311a Abs. 2 Satz 2 312
§ 323 BGB 1900 154252, 208159

§ 323 Abs. 5 Satz 1 308
§ 326 154252

§ 326 Abs. 1 Satz 1 309, 386
§ 326 Abs. 2 Satz 1 306
§ 334 300
§ 372 249 f., 323
§ 407 234
§ 407 Abs. 1 367
§ 408 Abs. 1 234
§ 409 Abs. 1 Satz 1 367
§ 419 BGB 1900 325, 331, 334–340,

354 f., 361
§ 423 350
§ 428 621, 360, 404
§ 428 Satz 2 1798, 348 f.
§ 429 Abs. 3 350
§ 430 88, 348–350, 360,

404
§ 441 Abs. 3 309
§ 447 306
§ 516 21, 180
§ 518 21, 180, 18945

§ 519 Abs. 1 255
§ 519 Abs. 2 25119, 255, 302,

318, 323, 368 f.,
37023, 383, 403

§ 521 258, 369
§§ 528–529 383
§ 528 Abs. 1 303
§ 528 Abs. 1 Satz 2 257
§ 528 Abs. 2 255, 323, 403
§ 529 257
§ 566 224, 227
§ 571 BGB 1900 224
§ 651r Abs. 3 Satz 4 299
§ 659 Abs. 1 253
§ 659 Abs. 2 253, 278
§ 659 Abs. 2 Satz 2 315, 321
§ 660 253, 278
§ 670 381
§ 683 Satz 1 381
§ 693 318
§§ 745–746 624

§ 749 Abs. 1 315
§ 752 Abs. 2 321
§ 753 Abs. 1 Satz 1 315
§ 812 Abs. 1 Satz 1 Alt. 1

385, 398
§ 812 Abs. 1 Satz 2 Alt. 1

380

§ 812 Abs. 1 Satz 2 Alt. 2
180

§ 813 377, 380, 383,
385–387, 398

§ 813 Abs. 1 Satz 2 38683

§ 814 388 f.
§ 816 Abs. 1 Satz 2 382, 396
§ 816 Abs. 2 234, 393–396, 398
§ 819 320364

§ 822 382, 396
§ 823 263, 291
§ 826 264, 268, 271
§ 866 624

§ 870 180
§ 873 Abs. 1 230
§ 873 Abs. 2 184, 186, 18736, 230
§ 878 184, 186
§ 883 Abs. 2 226
§ 885 Abs. 1 224, 242, 403
§ 888 226 f., 229 f.
§ 892 Abs. 1 Satz 2 229, 233
§§ 929–931 186 f., 18946

§ 931 230
§§ 932 ff. 233
§ 933 179
§ 934 Alt. 1 180
§ 934 Alt. 2 179 f.
§ 956 18736, 188–190
§ 985 230262

§ 986 Abs. 2 189 f.49, 233
§ 989 358140

§ 1007 Abs. 1 und 2 234
§ 1024 140, 174, 402
§ 1060 140179

§ 1090 140179

§§ 1233–1240 315
§ 1357 Abs. 1 Satz 2 349
§ 1437 284
§ 1443 BGB 1900 284
§ 1459 284
§ 1472 Abs. 1 284
§ 1480 325, 340 f., 345,

360
§ 1487 Abs. 1 284
§ 1498 341, 345, 360
§ 1504 341, 345
§ 1603 302
§ 1609 625, 302
§ 1613 37026, 389
§ 1629a 325, 341–344,

345 f., 361, 404
§ 1922 189 f.49

§§ 1973–1974 623, 281, 325, 377
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§ 1973 328
§ 1973 Abs. 1 Satz 2 282 f., 377, 379
§ 1973 Abs. 2 Satz 3 239, 247, 282,

326 f., 343, 347,
352, 358, 360, 362,
379, 404

§ 1974 343
§ 1974 Abs. 2 282 f., 377, 379
§§ 1975–1988 280
§ 1975 343, 377
§ 1978 281, 332, 345, 381
§ 1978 Abs. 1 329 f., 359
§ 1978 Abs. 2 330, 332, 33324,

359, 365
§ 1978 Abs. 3 365, 377, 381, 397,

405
§ 1979 281, 322380, 332,

336, 365, 367, 370,
377 f., 381, 391

§ 1980 280 f.
§ 1981 Abs. 1 280
§ 1985 Abs. 2 Satz 2 280
§ 1989 281, 325, 377, 404
§§ 1990–1991 623, 281, 325,

329–347
§ 1990 338, 377
§ 1990 Abs. 2 239, 326, 328
§ 1991 Abs. 1 281, 329 f., 332,

336, 345, 359
§ 1991 Abs. 3 239, 247, 282,

326–328, 343, 347,
352, 358, 360–362,
379, 404

§ 1991 Abs. 4 282 f., 328, 377,
394

§ 1992 282 f., 377
§ 1994 Abs. 1 Satz 2 38159

§ 2005 Abs. 1 38159

§ 2013 38159

§ 2014 280
§ 2015 280
§ 2036 332
§ 2036 Abs. 1 Satz 2 332–334, 345
§ 2037 332
§ 2042 Abs. 2 321
§ 2089 278
§ 2090 25327, 278
§ 2092 Abs. 2 278
§ 2131 329, 359
§ 2138 Abs. 2 329, 359
§ 2145 329 f.–331
§ 2145 Abs. 1 359
§ 2145 Abs. 2 Satz 2 345, 358 f.

§ 2151 Abs. 3 Satz 1 und 2
349

§ 2157 25327, 278
§ 2189 283
§ 2318 258, 283
§ 2322 258, 283
§ 2329 320364

§ 2329 Abs. 3255
§ 2382 331 f.
§ 2383 331 f.

Vorkommission
Gutachten vom 15.4.1874

141 f.181

Arbeit der (ersten) Kommission
Protokoll der Sitzung vom 22.9.1874

142182

Protokoll der Sitzung vom 28.9.1874
128

Bericht des Vorsitzenden vom 30.12.1880
136

Protokoll der Sitzung vom 22.2.1882
138 f., 174377,
174378

Protokoll der Sitzung vom 7.3.1883
33427, 33529

Protokoll der Sitzung vom 6.6.1883
142184

Protokoll der Sitzung vom 14.12.1883
140176

Protokoll der Sitzung vom 19.12.1883
139 f.176

Protokoll der Sitzung vom 7.4.1884
224–226

Protokoll der Sitzung vom 18.4.1884
228251

Protokoll der Sitzung vom 25.4.1884
228251, 228 f.

Protokoll der Sitzung vom 24.9.1884
139–141, 174375

Protokoll der Sitzung vom 4.12.1884
202

Protokoll der Sitzung vom 8.12.1884
222 f.

Protokoll der Sitzung vom 25.4.1887
279158

Protokoll der Sitzung vom 7.5.1887
281168

Protokoll der Sitzung vom 13.5.1887
281168

Protokoll der Sitzung vom 16.5.1887
279158
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Protokoll der Sitzung vom 18.5.1887
279158

Protokoll der Sitzung vom 26.3.1888
142185, 143189

Redaktion des Kommissionsentwurfs
(Jakobs/Schubert ErbR I, 480)

3272

Vorlagen der Redaktoren
Allgemeiner Teil
§ 42 130
§ 198 129–137, 138
Sachenrecht
§ 27 262
§ 28 224227

§ 241 131 f., 140
§ 258 132131

§ 373 202124

§ 375 222219

Erbrecht
§§ 366 Nr. 3, 379 279
Einführungsgesetz
§ 101 142 f.

E I
§ 107 E I 228250

§ 323 E I 621

§ 445 E I 25532

§ 583 E I 253
§ 765 E I 624

§ 772 E I 624

§ 817 E I 624

§ 973 E I 140
§ 986 E I 140179

§ 1048 E I 140179

§ 1483 Abs. 2 E I 625

§ 2015 E I 255
§ 2118 E I 623, 281168, 34682

§ 2127 Abs. 3 E I 623

§ 2133 E I 279159

Motive
Motive I 215 = Mugdan I 471

228250, 229252

Motive I 276 519

Motive I 276 f. 5 f., 134 f., 306303,
310322, 34995

Motive I 277 302287

Motive II 29 = Mugdan II 165
25532

Motive II 152 = Mugdan II 84
33530

Motive II 523 = Mugdan II 292 f.
25327

Motive II 832 Anm. 2 = Mugdan II 465
37851

Motive III 336 f. = Mugdan III 186 f.
186 f.35

Motive III 368 18844

Motive V 127 = Mugdan V 66
32911

Motive V 467 = Mugdan V 249
25535

Motive V 640 = Mugdan V 344
281168

Motive V 641 = Mugdan V 344
32682

Vorkommission im Reichsjustizamt
Protokoll der 69. Sitzung vom 15.3.1892

224230

Protokolle (der zweiten Kommission)
Protokolle I 428 f. = Mugdan II 601

33531

Protokolle I 429 = Mugdan II 601
34373

Protokolle II 22 = Mugdan II 747
25534, 36920

Protokolle II 54 = Mugdan II 767
21102

Protokolle II 134–141 = Mugdan II
814–818 224231

Protokolle III 107–118 = Mugdan III
562–567 225 f.

Protokolle III 321 = Mugdan III 737
140178

Protokolle III 387 = Mugdan III 745
140179

Protokolle III 437 = Mugdan III 780
140179

Protokolle III 694–699 = Mugdan III
892–895 202128, 203

Protokolle III 700–703 = Mugdan III 896 f.
223

Protokolle III 746 = Mugdan III 570
227

Protokolle V 772 f. = Mugdan V 452
33741

Protokolle V 800 = Mugdan V 455
279 f.

Protokolle V 801 = Mugdan V 455
283178

Protokolle V 828 = Mugdan II 602
33533

Protokolle V 832 38262, 391111, 392

Subkommission für das Inventarrecht
Sitzung vom 24.9.1894 281165
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Sitzung vom 25.9.1894 283180

Reichstagskommissionen
Kommissionsdrucksache Nr. 50, Ziff. 11

143 f.
6. Kommission 207147

12. Kommission 25536

16. Kommission 203

Denkschrift
Denkschrift, 389 = Mugdan V 854

283180

Dresdner Entwurf

Art. 318–319 11553, 126–128,
134, 173

Art. 320 126104

Art. 509 334
Protocolle 126–128

Einführungsgesetz zum BGB

Art. 95 Abs. 1 und 2 143189

Art. 95 Abs. 3 143190

Einführungsgesetz zum StGB

Art. 98 Nr. 15 EGStGB
207149

Einführungsgesetz zur InsO

Art. 33 Nr. 16 EGInsO 33947

Eisenbahn

Eisenbahn-Verkehrsordnung
25429

Gesetz zur Neuordnung des Eisenbahnwe-
sens vom 27.12.1993 25429

Transportrechtsreformgesetz vom
25.6.1998 25429

Erbrecht

Gesetz zur Änderung des Erb- und
Verjährungsrechts vom 24.9.2009

38266

Fernemeldewesen

Fernmeldeordnung vom 5.5.1971, § 36
Abs. 5 Satz 3 25431

Gerichtsverfassungsgesetz

§ 154 201117

Geschäftsanweisung für Gerichtsvollzieher

§ 5 Abs. 1 Satz 1 201118

§ 117 201
§ 121 201122

§ 127 Abs. 5 204, 245

Gewerbeordnung

§ 125 GewO 1878 147
§ 125 GewO 1891 147209, 265, 268 f.
§ 127g GewO 1897 147207

§ 133 Abs. 2 GewO 1878
147207

§ 154 Abs. 1 GewO 265
Änderung durch Gesetz vom 24.8.2002

148213

Gleichberechtigungsgesetz

Gesetz über die Gleichberechtigung von
Mann und Frau auf dem Gebiet des bür-
gerlichen Rechts 285

GmbH-Gesetz

§ 29 Abs. 3 Satz 2 275

Grundbuchordnung

§ 17 201118, 203, 246
§ 45 Abs. 1 203

Haftpflichtgesetz

§ 10 Abs. 1 290219

§ 10 Abs. 2 288208

Gesetz, betreffend die Verbindlichkeit zum
Schadenersatz für die bei dem Betriebe
von Eisenbahnen, Bergwerken etc. her-
beigeführten Tödtungen und Körper-
verletzungen vom 7.7.1871

288209

Änderung durch Gesetz vom 8.7.1923
290218

Gesetz zur Änderung des Reichshaft-
pflichtgesetzes vom 24.8.1943

290219

Handelsgesetzbuch

§ 171 Abs. 2 330, 352, 353,
355–357, 359–361,
404

§ 323 Abs. 1 Satz 3 301
§ 323 Abs. 2 300275

§ 442 Abs. 1 276
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§ 453 Abs. 3 HGB 1900 254
§ 596 Abs. 1 Nr. 4 276144

§ 603 Abs. 2 276144

§ 604 Abs. 3 276144

§ 755 HGB 1897 285
§ 771 Abs. 4 und 5 285
§ 772 HGB 1897 286
§ 773 HGB 1897 285
§ 767 Abs. 1 276143

§ 767 Abs. 2 276143, 292
§ 769 Abs. 2 HGB 1897 276143

Gesetz zur Änderung des Handelsgesetz-
buchs vom 4.9.1938 25429

Handwerksordnung

§§ 21–29 148

Hessischer Entwurf

Art. 220 12391

Art. 258–260 11552, 122 f., 134,
173

Motive des Hessischen Entwurfs
122 f.

Hilfswerk für behinderte Kinder

Gesetz vom 17. Dezember 1971
291

Insolvenzordnung

§ 15a 278153

§ 15b 278153

§§ 17–18 278153

§ 19 278153

§ 26 415

§ 36 Abs. 1 302
§ 37 Abs. 1 285
§ 37 Abs. 1 Satz 1 und 2 284
§ 37 Abs. 1 Satz 3 284
§ 37 Abs. 3 284, 341
§ 39 Abs. 1 Nr. 4 259
§ 39 Abs. 2 275
§ 40 302286

§ 45 Satz 1 245
§ 48 195
§§ 53–55 275
§ 80 Abs. 2 228, 242, 403
§ 81 Abs. 1 Satz 1 184, 194
§ 87 324
§ 88 17, 278, 373
§ 89 Abs. 2 Satz 2 302
§ 91 184, 186, 18843, 194

§ 92 330, 332, 359
§ 93 351, 355 f., 359
§ 103 Abs. 1 190
§ 106 Abs. 1 225, 242, 403
§ 107 187
§ 108 Abs. 1 190
§§ 129–147 358
§§ 130–132 17, 278
§ 130 358
§ 130 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1

373, 375, 389
§ 131 Abs. 1 37434

§ 131 Abs. 1 Nr. 1 373
§ 131 Abs. 1 Nr. 2 374
§ 131 Abs. 1 Nr. 3 374
§ 133 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2–3

374
§ 134 259, 384
§ 141 200
§ 143 Abs. 1 Satz 2 399140

§ 203 Abs. 1 Nr. 3 394 f.
§ 207 416

§ 254 Abs. 3 376
§ 301 Abs. 3 376
§ 302 Nr. 1 302
§§ 315 ff. 280
§ 322 378, 380, 391
§ 324 Abs. 1 Nr. 1 365
§ 327 Abs. 1 259, 282, 377
§ 327 Abs. 2 Satz 2 283
§ 330 Abs. 1 331
§ 330 Abs. 2 332
§ 332 284, 341, 360
§ 333 285
§ 334 285, 359 f.
Regierungsentwurf § 13 Abs. 3

285185

Konkursordnung

§ 2 Abs. 1 KO 1898 284
§ 2 Abs. 2 KO 1898 284
§ 2 Abs. 3 KO 1898 284, 341
§ 13 KO 1898 228
§ 17 KO 1898 19787

§ 23 KO 1877 373
§ 23 Nr. 1 Halbsatz 2 KO 1877

373
§ 23 Nr. 2 KO 1877 373
§ 24 KO 1898 225238

§ 28 KO 1877 200
§ 30 KO 1898 373
§ 30 Nr. 1 Halbsatz 2 KO 1898

373
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§ 30 Nr. 2 KO 1898 373
§ 35 KO 1898 200
§ 56 Nr. 4 KO 1871 258 f.
§ 63 Nr. 4 KO 1898 259
§§ 202–206 KO 1877 279157

§ 222 KO 1898 378, 391
§ 224 Nr. 1 KO 1898 365
§ 226 Nr. 3 KO 1898 259
§ 232 Abs. 1 KO 1898 331
§ 232 Abs. 2 KO 1898 332
§ 233 KO 1898 331 f.
§ 236 KO 1898 284, 341
§§ 236a-c KO 1957 285
Motive zu dem Entwurf einer Konkursord-

nung, 14, in: Hahn IV, 44
26, 11872

Motive zu dem Entwurf einer Konkursord-
nung, 94–110, 117–130, in: Hahn IV,
108–122, 127–137 37331

Motive zu dem Entwurf einer Konkursord-
nung, 440 und 452–456, in: Hahn IV, 389
und 399–402 279157

Begründung des Vorschlags von § 13 KO
1898, in: Hahn VII, 236

228250

Begründung des Vorschlags von § 24 KO
1898, in: Hahn VII, 239

225238

Begründung des Vorschlags von § 222 KO
1898 in Hahn VII, 253

391 f.

Kraftfahrzeuggesetz

Gesetz über den Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen vom 3.5.1909, § 12

288 f.
Gegenentwurf mit Begründung

289, 291229

Bericht der 29. Reichstagskommission
289

Luftverkehrsgesetz

Luftverkehrsgesetz vom 1.8.1922, § 23
Abs. 2 290216

Luftverkehrsgesetz vom 1.8.1922, § 29
290216

§ 37 Abs. 3 und 4 288208, 290

Minderjährigenhaftung

Gesetz zur Beschränkung der Haftung
Minderjähriger vom 25.8.1998

34162

Pflichtversicherungsgesetz

Gesetz über die Einführung der Pflichtver-
sicherung für Kraftfahrzeughalter und
zur Änderung des Gesetzes über den
Verkehr mit Kraftfahrzeugen sowie des
Gesetzes über den Versicherungsvertrag
vom 7.11.1939 295246

Gesetz zur Änderung von Vorschriften
über die Pflichtversicherung für Kraft-
fahrzeughalter vom 5.4.1965

296257

§ 3 Nr. 1 Pflichtversicherungsgesetz
296257

Preußischer Entwurf

Erster Teil, §§ 95–111 12287

Preußische Gesindeordnung

§ 27 143188

Preußische Konkursordnung

Begründung zu § 82 des Entwurfs
19888

Produkthaftungsgesetz

§ 10 Abs. 2 2503, 288208, 290 f.,
292233, 293235,
293236

Reichsversicherungsordnung

§ 1542 367

Sächsisches BGB

§ 130 124
§§ 764–766 11448, 124–126,

127113, 134, 173
§ 764 Satz 2 am Ende 321
§§ 2331–2332 126103

Entwurf § 111 f. 12496

Entwurf Ortloff §§ 98–101
12498

Protokoll der Revisions-Kommission
125

Motive des Entwurfs von 1860
125101

Schifffahrtsrecht

Gesetz über das Verfahren bei der Errich-
tung und Verteilung eines Fonds zur Be-
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schränkung der Haftung in der See- und
Binnenschiffahrt 287202, 403

§ 8 Abs. 2 Satz 1 Schiffahrtsrechtliche Ver-
teilungsordnung 324

Seemannsordnung/Seemannsgesetz/
Seearbeitsgesetz

Seemannsordnung von 1872, § 26
627, 134, 144

Seemannsordnung von 1902, § 30
144196

Seemannsgesetz von 1957
145

Seearbeitsgesetz von 2013
145197

Seerecht

Seerechtliche Verteilungsordnung vom
21.6.1972 286190

Seerechtliche Verteilungsordnung vom
25.7.1986 287194

Seerechtsänderungsgesetz vom 21.6.1972
286190

Zweites Seerechtsänderungsgesetz vom
25.7.1986 286194, 287200,

288206, 292231

Gesetz zur Reform des Seehandelsrechts
vom 20.4.2013 287198

Sozialgesetzbuch X

§ 116 SGB X 294243, 298265,
350101, 367

§ 117 SGB X 350

StaRUG

Gesetz über den Stabilisierungs- und Re-
strukturierungsrahmen für Unterneh-
men, § 89 275139

Strafgesetzbuch

Gesetz vom 2.3.1974, BGBl. I S. 469, Art. 5
207149

Straßenverkehrsgesetz

§ 12 Abs. 2 StVG 288208, 289210,
292231, 298, 368,
387, 404

Umwandlungsgesetz

§ 5 UmwG 1956 354

§ 7 UmwG 1956 354
§ 8 UmwG 1956 354
§ 20 Nr. 1 354
§ 22 UmwG 1994 354
§§ 25–27 UmwG 1994 354
§§ 123–173 354
§ 131 Abs. 1 Nr. 1 354
§ 133 Abs. 1 354
§ 133 Abs. 3 Satz 2 353–356, 405
Gesetz über die Umwandlung von Kapital-

gesellschaften und bergrechtlichen Ge-
nossenschaften vom 12.11.1956

354117

Umwandlungsgesetz vom 28.10.1994
354119

Gesetz zur Bereinigung des Umwand-
lungsrechts. Text und Begründung, in:
Bundesanzeiger, Jahrgang 40, Nr. 214a,
§§ 145 Abs. 3 Satz 2, 146 Abs. 1 Satz 2

354122

Gesetz zur Umsetzung der Umwandlungs-
richtlinie und zur Änderung weiterer
Gesetze vom 22.2.2023

353114

UWG – Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb

§ 1 UWG 1909 26370

§ 3 UWG 2004 26471

§ 3 Abs. 1 UWG 2008 26471

§ 4 Nr. 4 26471

Versicherungsvertragsgesetz

Gesetz über den Versicherungsvertrag vom
30.5.1908 295

§ 108 Abs. 1 294 f.
§ 109 Satz 1 294, 393
§ 109 Satz 2 294, 298, 322380,

365–367, 370, 397,
405

§ 110 295
§ 115 Abs. 1 294, 296, 365, 388
§ 115 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 295
§ 117 294
§ 118 Abs. 1 294, 297 f., 404
§ 118 Abs. 2 298, 322380, 365–

367, 370, 397, 405
§ 156 Abs. 1 VVG 1939 295
§ 156 Abs. 3 VVG 1939 295, 297262

Begründung der Verteilungspflicht
296254
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Gesetz zur Reform des Versicherungs-
vertragsrechts vom 23.11.2007

296258

Zivilprozessordnung/Civilprozeßordnung

Gesetz
§ 72 Abs. 1 293
§ 75 293
§ 108 Abs. 1 Satz 2 239
§ 236 CPO 26261

§ 238 CPO 26261

§ 325 26261

§§ 592–605a ZPO 244
§ 704 CPO 1877 202
§ 709 CPO 1877 198
§ 766 190
§ 767 327
§ 771 252
§ 772 228, 242
§ 774 CPO 1877 206
§ 775 CPO 1877 206
§ 780 326
§ 780 Abs. 2 34267

§ 784 328
§ 785 326
§ 804 198, 241
§ 809 190
§ 810 Abs. 1 Satz 1 189
§ 810 Abs. 2 18948

§ 811 CPO 1877 222
§ 828 Abs. 3 201
§ 845 Abs. 2 202
§ 850c Abs. 2 302
§ 850d Abs. 1 302
§ 850d Abs. 2 302
§ 853 297
§ 867 202 f., 241
§§ 872–882 297
§ 883 204
§ 884 204
§ 885 Abs. 1 Satz 1 204
§ 886 204
§ 887 204
§ 888 205, 206–211, 212,

214
§ 890 206 f., 211 f., 214,

232 f.271

§ 894 217
§ 917 218, 244
§ 918 218, 244
§ 920 Abs. 2 217
§ 930 218, 241
§ 931 241

§ 932 222, 241
§ 935 224, 241, 244
§ 936 217
§ 938 224, 242
§ 940 235

Entwurfsbegründung
Begründung des Entwurfs einer Civil-

prozeßordnung, 422, in: Hahn II, 449
311, 198, 199108

Begründung des Entwurfs einer Civil-
prozeßordnung, 423, in: Hahn II, 449

200110

Begründung des Entwurfs einer Civil-
prozeßordnung, 442, in: Hahn II, 466

204 f.
Begründung des Entwurfs einer Civil-

prozeßordnung, 443, in: Hahn II, 466
207

Begründung des Entwurfs einer Civil-
prozeßordnung, 444, in: Hahn II, 467

206
Begründung des Entwurfs einer Civil-

prozeßordnung, 449, in: Hahn II, 421
221

Begründung des Entwurfs einer Civil-
prozeßordnung, 455 f., in: Hahn II, 477

219196

Reichstagskommission
Reichstagskommission, Protokoll der

30. Sitzung vom 1.6.1875
198–202

Reichstagskommission, Protokoll der
33. Sitzung vom 4.6.1875

206
Reichstagskommission, Protokoll der

34. Sitzung vom 7.6.1875
218–222

Reichstagskommission, Protokoll der
86. Sitzung vom 12.10.1875

198–202
Reichstagskommission, Protokoll der

87. Sitzung vom 13.10.1875
218–222

Reichstagskommission, Protokoll der
130. Sitzung vom 10.5.1876

219–222

Begründung des Änderungsentwurfs
Begründung des Entwurfs des Gesetzes

betreffend Änderungen der Civilprozeß-
ordnung, 185, in: Hahn VIII, 167 f.

207147
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Entwurf 1931
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Entwurf ZPO 1931, 429
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Entwurf ZPO 1931, 430
151232
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Entwurf ZPO 1931, 557
218192

ZVG – Gesetz über die Zwangs-
versteigerung und Zwangsverwaltung

§ 11 Abs. 2 203, 241
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Convention on the International Sale of
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Einheitliche Rechtsvorschriften für den
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beziehen sich auf Fußnoten.
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–– im Allgemeinen 405
–– des Erben 381
–– des Schenkers 384
– Schuldnerschutz nach Abtretung als
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– Wirksamkeit unabhängig von causa 183
Abzugseinrede 279 f., 378
actiones
– de in rem verso 54, 64–70, 100, 134143

– de peculio 49112, 54, 59–64, 66189, 67–70,
72–74, 77, 80249, 81256, 82, 84, 88, 99330,
100 f., 102, 116, 134143, 174

– Calvisiana 53 f.
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ansprüchen 231 f.
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Aufwendungen
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wendungen

– wegenBefriedigung einzelnerGläubiger
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rung 222219

–– der nötigen Mittel beim Zwang 208
–– sittenwidriger Umstände 268
–– des Vertretenmüssens bei Verteilungs-

fehlern 364
–– bei Zahlung unter Vorbehalt
– in Parallelprozessen 292
– Unbeweislichkeit keine Rechtskolli-

sion 130
– Vorteil der schnellen Beweisbarkeit 60,

127
Bier 265
Bipolarität des Zivilverfahrens 287, 292, 301
Bonifatius-Verein 18634

Bösgläubigkeit eines Gläubigers, Kriterien
für die 375, 397

Buchhalter, ordentlicher 210

Cabrio in Murmansk 305302

Caracalla 43, 4486, 45, 46, 49112, 62170

causa lucrativa siehe unentgeltlich begrün-
dete Forderung

cessio bonorum 3133, 35–37, 3969, 42, 79248,
80253, 113

Charterverträge 317
cognitor 92 f.
Common law 270–272, 317
condemnatio pecuniaria siehe Geldver-

urteilung
Contergan 291
culpa post contractum finitum 369
cum viribus siehe Haftungsbegrenzung
curator 3342, 3447, 4486 f., 62170, 93303

curator bonorum 53

D&O-Versicherung 298
Deckungskonkurs 294–298, 319, 351, 365,

367 f., 388 f., 393 f.
deliktische Generalklausel 163 f.
DENIC 1151, 251 f.
depositum irregulare 98322, 154250

Deutscher Juristentag
– 62. DJT 294240

– 72. DJT 294240

Dienstbarkeiten
– bei Doppelvermietung 232270

– gleichrangige 129, 131 f., 137, 139–141
Direktanspruch unter den Gläubigern

390–397
Direktanspruch gegen die Haftpflicht-

versicherung 294–296, 365, 388
Doppelverpflichtung
– im Allgemeinen 17, 92301, 154, 172,
321 f.

– Doppelarbeitsverhältnis 268 f.99

siehe auch Gesinderecht
– Doppelverkauf 16, 11657, 120, 156, 231,

232270, 234, 241, 260–263, 264 f., 269, 272,
313335, 314336, 315, 390

– Doppelvermächtnis 265, 98 f., 115,
172

– Doppelvermietung 1786, 205142, 213181,
231264, 232–234, 235282, 236, 242

– Flüge 312
dos siehe Mitgift
Dreimonatseinrede 280
Dritthaftung 300 f.
Dulden der Zwangsvollstreckung 222219,

337 f.
Duldungen, Erzwingung von 206, 211 f.

siehe auch Unterlassungen
duo rei promittendi 87 f.
Durchschnittskaufmann, anständiger 267
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Dürftigkeit des Geschenkgebers siehe
Verarmung

Dürftigkeit des Nachlasses
– Wettlauf statt Verteilung 281–283, 330,

332
– Modifikation des Wettlaufs
–– beschränkte Erbenhaftung 239,

326–329
–– Übertragung auf andere Fälle 329–347
– Rückforderung durch den Erben 377

effizienter Vertragsbruch 1149, 270
Eigengläubiger des Erben 41 f., 280
Eigentumsvorbehalt
– Anwartschaft des Vorbehaltskäufers

siehe da
– verlängerter 182, 188, 191–195, 269
Einrede, dauernde 324, 377, 380, 383,

385–387
Eisenbahn 254, 288–290
Englisches Recht siehe Common law
Erbenhaftung 37–42, 174376, 278–283, 322,
325–334, 335, 337 f., 340, 344–347, 355,
361 f., 365, 367, 370, 376–382, 390, 391 f.,
394, 397

Erbrechtlicher Anspruch 382
Erbteilskauf 331–334, 345
Erfüllungszwang 10, 26, 107 f., 11551, 146,

175, 204–217, 270 f.
Erklärungshaftung 300
Erlass durch einen Gesamtgläubiger 350
Ersetzungsbefugnis 159
Erstgeburt 130, 320
Erwachsenenhaftung 1, 325, 341–346, 361
Erwerbstheorie (Fruchtziehung) 189
Expertenhaftung 300

Factoring 197
Ferngespräche 25431

Flüge, überbuchte 312
Forderungskollision siehe Kollision von

Forderungen
Frachtverträge 252, 254, 273
Freigelassener 38, 78, 80, 95 f.
freihändige Befriedigung 338
Freistellungsanspruch
– als Grundlage der actio de in rem verso

65
– des Schädigers gegen den Haftpflicht-

versicherer 294 f., 297 f., 388, 392–394
– sittenwidrige Verleitung wegen Freistel-

lung 266, 269
Freizeichnung 305, 313

Frucht der Wachsamkeit siehe Wachsam-
keit

Früchte
– und actio Pauliana 54134

– nach Ausübung des Vorkaufsrechts
durch Miterben 332

– Gestattung der Ziehung 188–190

Gattungsschuld
– Beschaffungsrisiko bei Gattungs-

schulden 305297

– besondere Kollisionsprinzipien bei
Gattungsschulden 15, 117, 134

– Gattungskauf in Rom 103355

– Schenkungsversprechen aus einer Gat-
tung 258, 273, 318

– Teiluntergang 13 f., 16 f., 28, 87, 96–98,
103 f., 1079, 141, 154, 156, 160, 1786, 193,
258, 304–316, 319, 384–387

– Vorrat siehe Teiluntergang
Gefahr
– Gefährdung des Unterhalts siehe Not-

bedarf
– Gefährdung der Vollstreckung siehe

Arrest, Verfügung
– Gefährdung der Verwirklichung siehe

Selbsthilfe
– Gefahrgemeinschaft 18, 1079, 135,

152234, 152234, 154253, 314 f.
– Gegenleistungsgefahr/Preisgefahr

149–151, 160, 260 f., 306, 308, 315
– bei gegenständlich begrenzter Haftung

343
– Übergang bei der Sammelladung 13,

149–151, 160, 175, 304296, 306
– Verwahrung siehe dort
Gefährdungshaftung 1, 2506, 288–294,

297, 300, 301281, 319, 323381, 36815, 387 f.,
394

Gegenständlich begrenzte Haftung siehe
Haftungsbegrenzung

Gegenständlich begrenzter Verteilungs-
konflikt 16, 314336

Geldforderungen
– besondere Kollisionsprinzipien 117, 338
– Judikatsschuld 27
– Vollstreckung 197–204, 207, 218–223,

228, 240 f., 245 f.
Geldkredit und Warenkredit 191 f., 269,

275
Geldverurteilung 9, 25 f., 58, 112 f., 271

siehe auch Erfüllungszwang
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Gerichtsvollzieher 139, 201, 203 f., 241,
245

Gesamtforderung 621, 87–93, 103, 11763,
156265, 348–350, 378

Gesamtgut 278, 284 f., 319, 340 f., 360
Gesamtschuld 87 f., 156265, 303, 341, 354,

356
Gesamtvergleich 38 f.
Gesinde 6, 141–148, 172359, 1787, 207, 251,

272
Gläubigerkonkurrenz 2
Gläubigerverzug siehe Annahmeverzug
Gleichbehandlung
– gleichmäßige Verteilung bei Forderungs-

kollisionen 277–324 und passim
– imPrivatrecht imAllgemeinen 158, 277,

308
Globalsicherheit mit Höchstbetrag 353
Globalzession 191–194, 269, 275

siehe auch Vorausabtretung
Große Haverei 151–154, 156265, 276
Grotius, Hugo 833

Gutachterhaftung 300
Gütergemeinschaft siehe Gesamtgut
Gutgläubiger Erwerb 229, 234, 241 f., 245,

272
Gutgläubigkeit eines Gläubigers siehe

Bösgläubigkeit

Haftpflichtversicherung
– Deckungskonkurs siehe dort
– Geschichte 295–297
– Kondiktion nach Leistung an den Ge-

schädigten 388, 393
Haftungsbegrenzung
– gegenständlich (cum viribus) 1 f., 58,
238 f., 246 f., 285–287, 329 f., 333, 34057,
341, 343, 347, 351, 358–361, 37128, 378,
386

– betragsmäßig/rechnerisch/summenmä-
ßig (pro viribus) 1 f., 237 f., 246, 285–
287, 288 f., 299, 330, 333, 34158, 343, 347,
351–357, 358 f.

Haftungskollision im Unterschied zur For-
derungskollision 13 f., 19, 34786, 37955

siehe auch Schuld und Haftung
haftungsrechtlich
– abweichende Zuweisung 518, 183, 352,

357, 399140

– neutral 18222

– im Versicherungsrecht (Gegensatz:
deckungsrechtlich) 297 f.

Halter von KFZ 289, 295–297

Handlungen
– andauernde 206, 210–212, 219
– unvertretbare 204–217, 235
– vertretbare 204, 316
Hessen
– hessischer Entwurf 11552, 122–125,

127 f., 134, 173
– Zwangshypotheken im rechtsrheini-

schen H. 203131

Hilfswerk für behinderte Kinder 291
Hinterlegung
– Abwendung der Pfändung 220
– bei Forderungskollision 249 f., 296 f.,

323
– Seerecht 286, 288
– Verwahrung

siehe dort
Hobbes, Thomas 833, 320 f.

impossibilium nulla obligatio 27
siehe auch perpetuatio obligationis und
Unmöglichkeit

Impfstoff 305301, 313335

Individualisierung 149, 315
Infamie 31, 34 f., 38
in integrum restitutio 53
Insolvenzanfechtung 414, 15–17, 240, 243,

259, 278, 352, 360, 363 f., 372–375, 379,
381, 386 f., 389 f., 391110, 394, 397 f.
siehe Anfechtung

Insolvenzplan 372, 376
Insolvenzverwalter
– Geltendmachung von Ersatzansprüchen

des Nachlasses 330, 332 f., 345,
– Gestattung der Fruchtziehung 190
– privilegierte Befriedigung 275
– Rolle bei der Verteilung 249, 280, 299,

364, 397
siehe auch Verteilungsverfahren

– Rückforderung
–– Geltendmachung der Gläubigeranfech-

tung 330, 335, 348, 351–362, 378, 380,
391

–– Insolvenzanfechtung
siehe dort

–– Verteilungsfehler im Verfahren 375 f.,
390, 395

– Verarbeitung und Veräußerung 188, 195
– vorläufiger 19578

interdictum fraudatorium 53, 56146

Interessengemeinschaft 13, 149–158, 175,
26155, 304, 306306

Inventareinrede siehe Abzugseinrede
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isolierte Betrachtungsweise 10–12, 1470,
23, 151, 155 f., 158, 177, 214, 306 f., 385,
389

ius ad rem 120 f., 133, 147, 225, 231,
260–264, 267, 271 f.

ius civile vigilantibus scriptum 3, 56, 104359,
177, 198
siehe Wachsamkeit

Jhering, Rudolf von 137169, 148–151,
152235, 157, 160, 163, 168339, 175, 260 f.,
308315, 315340

Kant, Immanuel 7 f.
Kauf bricht (nicht) Miete 132 f., 224, 227
Kelsen, Hans 833, 162
Kollision von Forderungen
– Definition 1, 19–21
– Differenzierungen 1, 17 f.
– Geschichte des Begriffs 105–176
Kollision von Privilegien und besonderen

Rechten (Privilegienkollision) 105–107,
108 f., 10920, 117 f., 119, 122, 171

Kollision vonRechten (Rechtskollision) 5,
251 f., 105–112, 118–120, 122–124,
128–133, 137–141, 158, 161–176, 262,
321

Kommanditistenhaftung 237, 299, 330,
348, 351–358, 361

König
– Privilegien und ALR 119
– Bayern, Preußen, Sachsen, Vereinigtes

Königreich siehe dort
Konkurrentenklage imöffentlichenDienst

236
Konkurrenzverbot 266
Konkursverwalter siehe Insolvenz-

verwalter
Konsensprinzip (Übereignung) 272
Konvaleszenz 185 f.
Kraftfahrzeuge siehe Automobillobby,

Halter
Kreditsicherheiten 43, 51, 180–183, 250

siehe auch Geldkredit und Warenkredit
Kriegsklauseln 305, 313
Kundengeldabsicherer 298 f.
Kurzarbeit 1885

Kürzung von Vermächtnissen und Auf-
lagen 25327, 258

Landesgesetzgebung 126, 128, 141–143,
202, 222

Legat siehe Vermächtnis

Lehrlinge 147 f., 251, 265 f.
leges
– lex Aelia Sentia 52 f.
– lex Aquilia 98322

– lex bonorum vendendorum 51119

– lex Iulia de bonis cedendis 31, 35
– lex Iulia Municipalis 3446

– lex Poetelia 31, 3238

– lex Rhodia de iactu 97, 150, 152 f.
Leistungshindernisse 27 f., 158279, 172 f.,

208160, 258, 273, 277147, 304–321, 323,
367, 370, 384–387, 390, 396

Leistung unter Vorbehalt 388
libertus siehe Freigelassener
Lieferungstheorie 149
Liquidationswasserfall 275141

Litiskreszenz 99, 103357

Losverfahren 5, 23, 109, 112, 12083, 124 f.,
127, 131130, 134, 138, 172 f., 250, 314–316,
320 f.

Loyalität im Rechtsverkehr 269
Luftverkehr 288208, 290, 295249

Massearmut 4, 17, 307, 322
siehe auch Dürftigkeit und Verfahrens-
kosten

Mark Aurel 38, 43, 4591, 48
Marmor 4591

Materialisierung des Privatrechts 10
Mehl 305296

melior est causa possidentis 36818

melior est condicio occupantis 60, 82
siehe im Übrigen Wettkampf

merx 62 f., 71203, 102, 104
Mietlimousine 316–318
Mitgift 46, 49, 50112, 62, 80, 85, 1065

Mithaftung nach Spaltung siehe Spaltung
Moratorium 37
Motive als Quelle 628

Mühle siehe Zwangsmühle
Mündel siehe Tutor

Nachbarliche Interessengemeinschaft 155
Nachlasskonkurs/-insolvenz 4, 259,

278–281, 284, 318, 322, 325 f., 330–334,
335, 337, 343–345, 359, 361, 3654, 377 f.,
380, 391

Nachlassverwaltung 280, 281, 327, 330,
332, 343, 345, 377, 381

Nachtragsverteilung 281, 394 f.
Nähmaschinen 264
nationalsozialistischesRecht 153, 267, 295,

344 f.
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Naturalerfüllung siehe Erfüllungszwang
Naturalleistung siehe Erfüllungszwang
Naturalobligation 20, 65, 69200, 70, 37128,

376
nemo liberalis nisi liberatus 256
Nennwert 352
Nettoaktivvermögen 1, 34158, 353, 355 f.
Normentheorie 158, 162

siehe Pflichtenkollision
Notbedarf
– beneficium competentiae 79248, 83265

– Einrede und Altersvorzug 25119, 252 f.,
255–259, 273, 282174, 302 f., 318, 323,
368–370, 38057, 383 f., 390

– Unterhaltszahlung zur Abwendung der
Einrede 257

Notstand 158–161
Noxalhaftung 59, 67191, 75–79, 99330, 100,

11656, 125, 127108, 134143, 160, 172360, 174
nummularius 47 f., 49108

Ochsen 68198

Oder-Konto 349
Ökonomische Analyse des Rechts 10 f.,

1256, 18, 261, 270
Ölplattform 317 f.
Opernhaus 272
Ordnungsmittel siehe Unterlassungen
ordre public 214
Österreichisches Recht
– Abschlussprüfer 300 f.
– Deckungskonkurs 294
– deliktische Generalklausel 163
– Forderungskollision im Allgemeinen

19, 23, 118, 130, 299, 301, 340
– Gefährdungshaftung 38791

– Haftpflichtversicherung, Pfandrecht des
Geschädigten 295251

– Hinterlegung 293235

– Nachhaftung bei Spaltung 355126, 356 f.
– Rangfolge von Schenkungen 255 f.
– Vermögensübernahme 339
– Wertpapieraufsicht 299 f.
overconfidence bias 3658

par condicio creditorum siehe Gleich-
behandlung

Patron 3865, 80–85, 87, 93, 95 f., 161296

Patronatserklärung 353113

peculium castrense 263, 42
periculum est emptoris 149

siehe Gefahr
perpetuatio obligationis 170, 208159, 311

Petroleum 305299

Pfändungspfandrecht 3, 6, 21, 185,
198–203, 218–220, 241, 244

Pflichtenkollision 7 f., 158–171
Pflichtenkonflikt des Verwahrers siehe

Verwahrung
Pflichtenperspektive auf subjektive Rechte

siehe Pflichtenkollision
Pflichtteil
– Kürzung von Vermächtnissen und

Auflagen 258
– Pflichtteilsergänzung 255 f., 320364

– Verbindlichkeit aus Pflichtteilsrechten
259, 282 f., 319, 322, 328, 377–381,
390–392

Pflichtverletzung, Kritik am Begriff 312
Pflichtversicherung 294–297
Polnischer Papinian 163304

Posterioritätsprinzip 1578, 144195, 19261,
275 f.

Präambel 295
Prätendentenstreit 130, 137, 252, 323
Präventionsprinzip siehe Wettlauf
Preisgefahr siehe Gefahr
Preußen
– Allgemeines Landrecht 1052, 118–122,

124, 130, 132135, 173, 261
– Anfechtung 200, 37331

– Entwurf von 1842 122
– Gesindeordnung 143188

– Justizministerium 225234

– Oberverwaltungsgericht 144
– Pfändungspfand 3, 198 f.
– Vermögensnachfolge 336 f.37

– Viehseuchen 152234

Prioritätsprinzip
– bei Verfügungen siehe dort
– grundbuchrechtlich 184
– Vorrang des schnellerenGläubigers siehe

Präventionsprinzip
– Vorrang der älteren Forderung (Alters-

vorzug)
–– imAllgemeinen 2, 5, 15 f., 94311, 114 f.,

12083, 123, 125, 127, 134, 138, 141–148,
173, 181, 250–252, 272, 273 f.

–– Auslegung 94, 103, 115, 252–254, 273,
315, 321370

–– bei Schenkungen 255–259, 273, 318,
323, 368–370, 383 f., 396

–– ius ad rem siehe dort
Privilegien
– Insolvenzprivilegien(privilegiaexigendi)

4384, 48, 105, 250
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– Privilegienkollision siehe Kollision
– Rangprivilegien bei Pfandrechten 43,

46–50, 2508

procurator 4591, 57148, 65182, 66188, 93303

Produkthaftung 288208, 290 f., 293
pro viribus siehe Haftungsbegrenzung

Quotenverkürzung 374

Rat der Volksbeauftragten 144
Recht
– absolutes und relatives 1045, 19 f., 157 f.,

162303, 163 f., 168, 181, 184, 224232, 252,
261, 271

– subjektives 9 f.
siehe Kollision von Rechten

Rechtskollision siehe Kollision von
Rechten

Reflex des Wettlaufs 238, 339
Reflexwirkungen 137169, 149–151, 157,

26155

Regress
– des Abkömmlings bei Gütergemein-

schaft 341, 345
– unter den konkurrierenden Gläubigern

167
siehe modifizierter Wettkampf

– des Nacherben 329
– von Versicherungen 294, 350
Reise eines Schiffs 276
Reiseveranstalter 298
Repartierungspflicht oder -recht 18,

304–308
siehe auch Reflex des Wettlaufs

res futura 19053

Restschuldbefreiung 302, 372, 376
Restrukturierungsfinanzierung 275
Rückforderung
– durch den Schuldner 283175, 291229, 324,

3643, 370, 371–390, 396134, 397–399
– wegen Verarmung siehe dort
Rückschlag 17, 218, 243, 278, 373

Sachwalter 65, 249, 286
Sammeldepot 154250

Sammelladung 154, 156 f.
siehe im Übrigen Gefahr

Sammellager 154250

Sammelsendung siehe Sammelladung
Sängerin 272
Sanierung 40, 275, 339, 351
Saufeius 2813, 87, 96–98, 103, 160, 384
Savigny, Friedrich Carl von 9, 174379

Schätzung in Geld
– des eigenen Interesses als Druckmittel

99
– Geldverurteilung

siehe dort
– unschätzbare Gegenstände 205
– oder Versteigerung 337 f.
Schenkung
– Nachrang siehe unentgeltlich begründete

Forderung
– Notbedarf siehe dort
– Prioritätsprinzip siehe dort
– Verarmung siehe dort
Schickschuld 306

siehe auch Gefahr
Schiff des Saufeius siehe Saufeius
Schifffahrtsrechtliche Verteilung

5, 285–287, 324
Schlüsselgewalt 349
Schlussverzeichnis 375
Schwebezeit 72, 277, 332

siehe im Übrigen Vorausverfügungen
Schuldrechtsreform 1994, 208 f., 305
Schuld und Haftung 1, 37128

siehe auch Haftungskollision
Schweigepflicht 214
Seeleute 6, 134, 144–147, 173359, 1787, 251
Seenot
– lex Rhodia de iactu siehe dort
– Rettungslohn 156265

Seevermögen 288
siehe im Übrigen schifffahrtsrechtliche
Verteilung

Selbsthilfe 244 f.
Senatsbeschlüsse (senatusconsulta)
– Insolvenz von Personen senatorischen

Ranges 3447

– Pfandrecht bei Wiederaufbau eines
Gebäudes 4384

– Silanianum 161296

separatio bonorum 3865, 41 f., 58150,
Seuche 150, 152234

Sicherungskonkurs 19682

Sicherungsübereignung
– antizipierte 187 f.
– Warenlager 18221

Sklaven im ersten Kapitel sowie 10918, 160,
161296, 167, 174379, 320366

Sondergut siehe Gesamtgut
Sonderinsolvenz/-konkurs 4 f., 284 f., 319,

330 f., 336–338, 341, 345, 354, 356, 361
Spaltung 1, 301281, 340, 34158, 353–357
specific performance siehe Erfüllungszwang
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spes futurae actionis 19053

stellvertretendes commodum 270, 309 f.
Stellvertreter, konkurrierende Verpflich-

tung durch 313
Streitverkündung 293
Steuerpächter 44
Strafe für die Nichterfüllung
– Leugnen 99
– Vertragsstrafe 26581, 266, 270
– Zwangsmittel 205142, 206 f., 210–212
– Zwölf Tafeln 30
Strafrechtsreform, große 207, 211

Teilbarkeit siehe Unteilbarkeit
Teilleistung, Interesse an 18, 308 f.
Theodosius 3761, 4488

Traditionsprinzip (Übereignung) 272
Trennungsprinzip (Haftpflichtversiche-

rung) 298, 3668

Treuepflicht, gesellschaftsrechtliche 268
Tutor 9, 43 f., 49 f., 55–57, 61 f., 89 f. 293,

102

Überbuchung von Flügen 312
Übersicherung 192
Überzeichnung bei Wertpapieremissio-

nen 21, 117
Umwandlungsrecht 340, 353 f.
Unentgeltlich begründete Forderung 57147,

257, 382, 384, 387, 390–392, 396
Ungarn 339
Unlauterer Wettbewerb 263 f., 266 f., 270
Unmöglichkeit der Leistung 27, 123,

166 f., 169 f., 208, 214 f., 230262, 233,
304 f., 307309, 312, 385

(Un)teilbarkeit 14, 16, 23, 109, 167, 25327,
257 f., 303 f., 312, 314–318, 320 f., 384

Unterhalt
– Abwendung der Rückforderung wegen

Verarmung 257 f.
– Notbedarf bei der Schenkung siehe dort
– konkurrierende Unterhaltsforderungen
–– Direktansprüche 396
–– Rang und Verteilung 6, 301 f., 319,

323, 37026

–– Rückforderung 389 f.
Unterlassungen, Erzwingung von 7, 205,

207, 210, 211 f., 212–217, 232270, 235, 241
Unternehmensspaltung siehe Spaltung
Unvollkommene Verbindlichkeit siehe

Naturalobligation

Valentinian 3761, 4488

venditio bonorum 32–38, 4176, 52123, 80253

Venture Capital 275
Verarmung
– Rückforderung 255–257, 259, 303, 369,

383 f., 396
– Unterhaltszahlung zur Abwendung 257
Verarbeitungsklausel 189 f., 192
Veräußerungsverbot 139172, 217, 223230,

224–227, 228–234, 241 f., 244 f.
Vereinigtes Königreich 313335

Verfahrenskosten 17
siehe auch Dürftigkeit und Massearmut

Verfügung
– einstweilige V.
–– bei Doppelvermietung 1786, 232–234
–– Gläubigerkonkurrenz als Verfügungs-

grund 231, 242–246, 271, 274
–– Veräußerungsverbot 218, 225,

228–231, 241, 245
–– Verfügungen anderen Inhalts 235 f.,

241
–– Vormerkung 225, 242, 246333

– verfügungsrechtliches Prioritätsprinzip
15 f., 178, 179–197, 240, 250, 260, 269101,
274136

– Verfügungsverbot siehe Veräußerungs-
verbot

– Vorausverfügung 1577, 183–197, 240,
269101

vergessene Verbindlichkeiten 354 f.
Verhaltenspflichten, unvereinbare siehe

Handlungen, Pflichtenkollision
Verleitung zum Vertragsbruch 141–148
Vermächtnis
– Doppelvermächtnis siehe dort
– Gesamtgläubigerschaft bei Ausfall der

Bestimmung 349 f.
– Kürzung wenn Summe über 100 %

25327

– Kürzung zugunsten von Pflichtteilen 258
– legatum sinendi modo 92
– Nachrang 40 f., 113, 259, 282 f., 319,

322, 328, 377–381, 390–392
– Verleitung zur Nichterfüllung 26472

Vermieterpfandrecht 47101

Vermögensübernahme 301281, 325, 331,
334–340, 341, 34373, 344 f., 356, 361

Verschmelzung 353114, 354 f.
Versicherbarkeit 289
Versicherungspflicht siehe Pflichtversiche-

rung
Versteigerung 35, 86, 201–203, 223, 229,

241
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Verteidigung der bereits erschöpften Haf-
tung 324, 371 f., 377, 379, 383, 385,
398 f.

Verteidigung der nicht zu erschöpfenden
Haftung ibidem

Verteilung, Last der 297, 316, 322 f., 336,
351
siehe auch Verfahrenskosten

Verteilungspflicht oder -recht? 304–308
siehe auch Reflex des Wettlaufs

Verteilungsverfahren, hoheitliches
– im Allgemeinen 5, 322–324

siehe auch Verfahrenskosten
– Insolvenzverfahren siehe Insolvenz-

verwalter
– schifffahrtsrechtliche Verteilung siehe

dort
– Sonderinsolvenz siehe dort
– Volljährigkeitsinsolvenzverfahren siehe

dort
Vertretenmüssen
– der Kollision 311–313
– der Fehlzuteilung 364–370
Vertriebssystem 267 f.
Verurteilung in id quod facere potest siehe
beneficium competentiae

Verwahrung
– Klageformeln 268

– von Münzen siehe nummularius
– Pflichtenkonflikt des Verwahrers 20,

161, 167, 318
Verwendungen 4695, 250, 275138

Verzug 13 f., 238, 306, 350100, 358140, siehe
im Übrigen Annahmeverzug

Volksempfinden, gesundes 267
Volljährigkeitsinsolvenzverfahren 342,

344, 346
Vorausabtretung 18631, 188, 190–197, 240

siehe auch Globalzession
Vorbehalt
– des Eigentums siehe Eigentumsvorbehalt
– der Erbenhaftung 327, 346
– der Erwachsenenhaftung 342
– der Kürzung wegen kollidierender For-

derungen 292
– der Landesgesetzgebung siehe dort
– Leistung unter V. 388
– Notbedarf und Altersvorzug

siehe dort
– seerechtliche Haftung 287
– im Zuschlag 229
Vorbehaltsgut siehe Gesamtgut

Vorerbe 329–332, 345, 358 f.
Vormerkung 186, 202124, 222219, 224–230,

231266, 233273, 235, 242, 244–246, 26259,
27139

Vormund siehe Tutor
Vormundschaftsgericht 342
Vorrang des Haftungsrechts 298, 3668

Vorratsschuld siehe Gattung, Teiluntergang

Wachsamkeit 3 f., 56, 57148, 64, 127, 136,
177, 200, 221210, 279
siehe auch ius vigilantibus scriptum

Wagniskapital 275
Wahlrecht der Gläubigergemeinschaft

317 f.
Wahlrecht des Schuldners, scheinbares

siehe Reflex des Wettlaufs
Warenkredit siehe Geldkredit
Wertverfolgung 250
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst 25431

siehe Wettkampf
Wettkampf (Wettbewerb, Wettlauf) der

Gläubiger
– im Allgemeinen 177–247 und passim
– modifizierter Wettkampf (Vorrang des

ersten rechtskräftigen Urteils) 325–350
– provisorischer Wettkampf (Rückgriff ge-

gen den Schnelleren) 351–361
Willkürliche Bevorzugung 13 f., 57147, 149,

201, 212, 219 f., 228, 277, 281167, 307307,
308315, 339 f., 346 f., 362

Willkürlich kollidierende Anweisungen
95315, 96316

Wrackbeseitigung 276
Württemberg 199

Zahlungseinstellung 22 f., 220205, 279, 373
Zuckerrübensamenentscheidung 7, 10, 28,

149, 151, 153, 157, 304 f., 306, 314, 319,
344, 368, 404

Zuvorkommen siehe Wettlauf
Zuweisung an den Schnelleren 177, 282,

339 f.
Zwangsmittel siehe Handlungen, unver-

tretbare
Zwangsmühle 25431

Zweckgemeinschaft 153245

siehe auch Interessengemeinschaft
Zwickmühle 233272

Zwillingsgeburt 130
siehe auch Erstgeburt

Zwölftafelgesetz 28–31, 101
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